
Wiesbadener Tagblslt .

« » Aage : 9000 . Gegründet 1852 . Anzeigen :
Erscheint täglich , außer Montag « . ___________ _ ___ Dir einsaitige Garmondzeile oder

BbonuementsPreiS __ deren Raum 15 Pfg .
pro Quartal 1 Mark 50 Pfg . excl . rhohtttfllt * Qrtlf rtltltff Q7 bieclau » n die Petitzeile 30 Pfg .

Postauffchlag oder Bringerlohn . UliIj y U | | V ul « Bei Wiederholungen Rabatt .

Mittwoch den 15 . Februar 1888 .M 39

OH

gegründet 1886 .

Rettenmayer
Aufträge für

erbeten .

7065zur

INTERNATIONALER

RANSPOI

i- Campagne , sowohl auf JPlatz - flJmzilgf ® als auf

lUSWärts ( Uebersiedelungen ) werden zur Vormerkung

NACHuVONdc-:r.lN-u AUSLANDE\

zur Aufbewahrung ganzer Hauswirt¬

schaften stehen gegen mässige

Molkerei Kloppenheim .

H . & J . Gossmann , Kloppenheim bei Wiesbaden ,

kinpfehlen Kuhmilch und deren Prodncte in unverfälscht
Hier Qualität und billigsten Preisen .

Der Viebstand steht unter fortlaufender Controle eines
^ nerarztes 1 . Classe .

Pastenrifirte Milch zum Preise von 30 Pfg . per Liter ,
» wie daraus täglich frisch bereitetes Kefir in der Drogen -

M idlung von Otto Siebert , vis - l - vis dem Rathhaus , wo
"-ich B ftellungen auf jedes Quantum M -lch , gemessen wie

^ Flafchen . entgeaenoenommen werden ._________________
7531

Atrk . Pfianmen p r Pfd . 16 , 20 , 25 , 30 und 35 Pfg .

Aewiis . Rndel « ver Pfd . 28 , 34 , 40 und 50 Pfg .

Aacearoni , ächt ital . , ver Psd . 50 Pfa .
Zrbseu per Pfd . 10 , 14 , 16 , 18 und 20 P

'
g .

Lohnen per Pfd . 12 , 14 , 16 , 18 und 20 Pfg .
« Infea per Pfd . 10 , 20 24 und 28 Pfg .

drangen per Stück 6 , 7 und 8 Pf . , per Dtzd . 70 Pf .
L 7AL » nt « Tcke der Schwalbacher -

<216 VvOiri Zieigvlj und Friedrichstraße .

Photographie !
Zur Anfertigung von Costümbilderu , speciell in Colorit ,

Oel , Pastell und Aquarell in feinster Ausführung
empfiehlt sich Georg Schipper , Photograph ,
7275

________
am Kochbrunnen , Eingang Saalqaffe 86 .

Pröbel - Institut ,

Adelhaidstrafie 7 .

Junge Dame « , d . s . als Kiudergärtuerin ousbllden

wollen , finden Aufnahme ; auch werden j . Mädchen als

Kinderpflegerinne « ausgebildet . Häufige Nachfragen von

hohen Familien .__
Frau Professor Marshall . 7437

Dietenmtthle . i
Sr Spiegelglatte Eisbahn . 5

Alle Sorten Stühle werden schnell und billig geflochten ,
reparirt u . polirt . K . Kappes , Stuhlmacher , Kirchg . 27 . 6418
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Die Kohlen -
,
Coaks - & Holz - Handlung

von Wilh . Kessler , 2 Schulgasie 2 ,

empfiehlt die verschiedenen Sorten Kohle « der Ver¬

einigungs - Gesellschaft in Kohlscheid zu allen

FeuerungZ - Anlagen (wenig rußend ) , als auch Gas -,

Anthraeit - und Pateutofen - Coaks m leder Korn¬

größe , Rnstgrtes , Holzkohle « , Brann - und Stein -

kohlen - Briquetts . L tztere beziehe ich von der Zeche

Blankenburg und eignen sich sehr für Porzellanösen .

Mit trockenem Brennholz (buchenes und kieferne »)
wird jeder Auftrag prompt ausgeführt . Auch sind die

neuesten Kohleuzüuder eingetroffen . 871

Ba
Do
8a ;
Gu
Du
Ja
Oe
Po
Be
lr

' 1' )

Rnhrkohle « I “ OnalitSt .

Sämmtliche Sorten aus den bestrenommirten Zechen , sowie

Anthraeit für amerikanische und Füll - Oefen , mag . Flamm «,
Würfel - , Braun - und Steinkohleu -Briquettes , Holz ,

kohle « , Lohknche « und Auzündeholz empfehle für de,

Winterbedarf zu den billigsten Preisen .
Th . Schweissgnih , Holz - und Kohlenhandlung

Nerostraste 17 .

Bei Abnahme von 3 Fuhren Kohlen oder Briquette » werd «

2 ° /o Rabatt , bei Baarzahlung 2 ° /o Sconto bewilligt .

Preis - Courauts stehen gerne zu Diensten . 1341

Den Rest Flitter , Münze « , Spitzen ,
raSluaCul . Larven , Tambouri « , Domino s

verkaufe zu jedem Preis .

6697 Jos . Fischer , Metzgerqasse 14 .

Bekanntmachung .

Montag » e « 20 . Febr « ar « « d die folgenden Tage ,

jedesmals Vormittags » und Nachmittags 2 Uhr

a « fa » ge « d , wird im „ Hotel Trinthammer “
, Muhl¬

gasse 3 hier , im Auftrage des Herrn Rechtsanwalts H . Groß¬

mann hier , al » Verwalter in dem Concurs über da » Ver¬

mögen de » Restaurateur » F . Lorch hier , da » zur genannten
Concur » masse gehörende vollständige Hotel -Inventar , be¬

stehend in :

20 vollständigen Betten mit Sprungrahmen , Roßhaar -

Matratzen , Kulten , Plumeavx und Kissen , 8 Wasch¬

kommoden mit Marmorplatten , verschiedene Waschtische ,

12 Wasch - Garnituren , 6 Nachttische mit Marmorplatten ,

1 Ztheil . Weißzeugschrank , 1 Waschschrank , 6 Kleider¬

schränke , eine Anzahl Kteiderstöcke , 3 sehr große Spiegel
in Goldrahmen und versch . kleinere Spiegel , ca . 150 versch .

Stühle , ca . 30 Tische (viereckig , oval und rund ) , eine

große Anzahl Vorhänge und Gallerten , Rouleaux , versch .

Weißzeug , als Tafel - , Tisch - und Betttücher , Servietten ,

Handtücher , Plumeaux und Kissenbezüge , ferner « ne große

Anzahl Küchengeschirre in Gla » und Porzellan , Chnstofle -

Sachen , al » Löffel , Gabeln , M ' sser , große und Kleine
HuiliöreS , 1 Champagnerkühler , kupferne Casserolen
u . s. w . , ca . 50 Pfd . Stearinkerzen , sodann 1 goldene

Uhr mit Kette und verschiedene andere Goldsachen , ferner
1 B llard mit Zubehör , 1 Büffet (geschnitzt ) mit Bier -

pression und Gla » schrank , 2 Fässer Wein , eine große

Anzahl leere Flaschen und noch sonstige Haushaltungs¬
und Küchengeräthschaften ,

gegen gleich baare Zahlung öffentlich meistbietend versteigert .
*

Wiesbaden , den 14 . Februar 1888 .

365 Schielst , Gerichtsvollzieher .

e ist fortwährend billig zu haben Langgasse 53 ,
■ J . lfii am Kranzplatz , bei H . Wen ® , Eishandlung

(ehemals Spiegelgasse 4 ) . 7085

Ns . » 9 |

Frische Schellfische .

7521 F . A . Müller , Adelhaibstraße 28 .

*/< Everrfi » Avoauemeur Almp - sallee 41 , II . 74N

r/4 , Av . I Raugioae adzugkhrn . « är >. Exoed . öH ]
Piüsch - Garnttureu , zwei sehr schöne bestehend aM

,
1 Sopha , 6 Sesseln , Spiegelschrank , Verticow , 2 AuSziehtrW
2 hohe Spiegel mit Trunuau , kleine Spiegel , RähnsG ,
12 Waschkommoden und Nachttische , 6 franz . Betten , 6 nup ■

K eiderschlänke , 8 tannene , 1 - und 2chür . , 4 R - gulatom j
1 Speisezimmer in Rußbaumen , 2 Chaises - longues , öelflemai "’"

3 schöne Lüster für GaS , 1 schöner Secretär , 8 ovale und etw

T sche , 1 prachtvolle Zimmerdouche , Küchenschränke und AnE

Ripptische , Rachtstnhl mit Einrichtung , Stühle , 1 Fantast ]
Garnitur (Sopha . 4 Stühle ) , 2 Geigen , 1 kleines Klav ' '

große Teppiche , Vogel mit Käfig , Vorlagen , emzelnes Bettwen

Porzellan , C ystall - Service , Schlafsopha , 1 noch in gutem

stände befindliche Pression rc . werden in der Villa Mainz .

fitraste 4 » ru jedem Preise abgeg -ben . >

Blüm zu verkaufen 1 Theke , 1 Fahuenskvtld , 1 Br »

Gettcll , 2 verstellbare Reale , 1 Bank , 2 Ladeu - LaMv »'

1 Erker Etago - e . 1 Waschmaschine Metzgera . 14 ^ 1

E,n neu - S Sopha sPEpodour ) ist wegen rückgängige ^W

stellung sehr billig »u v ' rk . Hellmur dstraße 49 Htb . Part . ^ AW

Erne Partfie gares « Srommel zu verkaufen der [
7492 A . Hornberger . Moritzstraste ^ ll

Zwei trächtige Schweine zu verk . Räy . Exped .

Frische fielet Sprotten .

7402 F . A . Müller , Abelbaidstraße 28

Delicaten Berger Fetthiiring ,

ä Faß Mark 2,50 , pikant mariuirt ä Faß Mark 3 60 ,

versendet franco gegen Nachnahme
6750 Anglist Blanck . Stralsund .

HZtzai i « 0 , mit neu , »u ne . tauten . Wai > Rerostrane 6 . 340a
"

Eine schöne Schlatzimmer - E ' nrtchinng in « uvbaum . n ,

P - ei » 480 Mk . ' st ru verkaufen Röderstraße 16 . 7238

rtu verkamen eine so gut wie n - ue Mißjtmmec ■® inridj «

fauq , matt Rußbaum . Näh . Exped . 748 r

Vollständiges Bett , nnstvaumeue Bettstelle , Haar¬

matratze , fast ne « , sehr billig z « verkanfe « . Näh .

Wellritzstraste 46 , Parterre . 7478

I “ neuen Bienen - Honig , ui körniger

per Annd BO PH W ( ,y <t,ndt l8 .

Soeben eingetroffen :

la « eberwurst , la Trüffel - Leberwarst , « ardelleu -

wurst , la Lachsschinken , Rollschinken , Hinter -

schiuke « i » « » » schnitt . ~
gl0 C . Schwenk . Friedrichstraße 37 .

Kohlenhandlung A . Bruno
13 M - ritzstratz - 13 , I ft

empfiehlt neben anderen einschlagenden Arttkeln als Reuheü 7

Preß - Eier , ein in Nußkohlenform gepreßte » Steinkohle !

Briquett . Dasselbe vereinigt in sich die Vorzüge beider ae-bg
nannten Kohlensorten , ohne ihre Rachtheile zu haben . 6773l || r

< 1 Rust - , Stück - u Herdkovetz
I 4 > it Anthraeit -Würfel - Kohle «

- HM II1111 II . für amerik . Oefen , Briquettl ,
vv VI/IVIH Lohkuchen,Holzkohle » ,Ü -

Anzündeholz , Buchen - und Kieferuscheitholz empfieh " '
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Mittwoch , 16 . Februar . SS . Borst . (84 . Vorst , im Abonnement .)
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Schwank in 1 Akt von G . v . Moser .

-J . C . Keiper , Kirchgasse ,
C . W . Leber , Ecke der Saal - und Webergasse ,
E . Moebns . Taunusstraße ,
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AeltesteS Bersandgeschäft am PlatzE . (Ho . 792.)

Zu dieser Vorstellung ist « irrdern der Zutritt gestattet .
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12 .75
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12 .90

Die Handlung spielt in einer großen Stadt , in der Wohnung des
Kaufmann Lange .

Hüten Morgen , Kerr Irischer .
Vaudeville -Burlekque in 1 Akt nach Lockroy von W . Friedrich .

Mustk »omponirt und arrangirt von E . Stiegmann .
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Amor
' s Sieg .

Tanz -Divertissement , arrangirt von A . Balbo .
Ausgeführt von B . v . Kornatzki , Frl . Schrader , L . Ufinger , dem

Corps de ballet und Kindern .
F . A . Müller , Adelhaidstraße ,
J . Schaab , Marktstraße ,
A . Schirg , Bahnhofstraße ,
Ad . Wirth , Rheinstraße ;
in Biebrich bei Eng . Fay ,
„ Meisenheim bei Carl Kremer ,
„ Rüdesheim bei Heb . Brüt ® .

KNURR
’

» bekannte Suppen - Einlagen
tnorr ’ s Suppentafeln
Knorr ’ s Julienne ( Suppenkräuter ) , ferner für Kindler

Knorr ’ s Hafer - oder Gerstenmehl Tenrendet werde «.
Zu haben in den meisten Colonial - & Delicatessen - Handlungen .

>err Reubke .
frl . v . Kott
»err Grobecker ,
frl . Trabold .
»err Rudolph ,
frl . LipSki .
>err Holland ,
»err Brüning .

-vr - r °

rmve »

L4j ^

kohlt '

znetti »

en , kies -

mpfiÄ

Personen :
Friedrich Lange , Kaufmann
Louise , dessen Frau ........
Meier , Commerzienrath
Oscar , dessen Sohn , Secundaner . . .
August , Hausknecht , 1 im Dienste . .
Jette , Jungfer , f Lange 'S . . .
Schnell , Commissionar .......
Ein Dienstmann .........

»err Grobecker ,
frau Rathmann ,
rrl . Butze .
>err Bechge .
»err Holland .
rrl . LipSki .
»err Schneider .
)err Brüning .

Bahia , verlesen reell , . . .
Domingo , reinschmeckend ,
» antos , feinschmeckend , . .
Guatemala , kräftig , schön , .
Cuba , sehr kräftig , fein , . .
Java , goldgelb , milde , . Mk .
Ceylon , hochfein , edel , . Mk .

£erl - , extrafein , . . . Mk .
« enado , vorzüglich ......
* rab . Mocca , hocharomatisch, . .

’ Wi . Kilo Netto , franco und verzollt , gegen Nachnahme .

Hobt . Kap - herr , Hamburg ,

Z3
auTji

iehtiM

ühtifP
6 nB
ilatortl

neue Einkäufe zu den billigsten Preisen :
er per Pfund Mk . 1 . 10 1 .20 1 30 , 140 1 .50 .
» « unter pec Pfund Mk . 130 , 1 .40 , 1 .50 , 1 .60 , 1 .80 ,
« glich frisch gebrannt .

^Zmerai * Ecke der (Sd )to (il6 (idjer *

^
VdTl Zjeiger , und Friedrichstraße .

garantirt reinschmeckend , von Mk . 1,40 .
bis Mk . 2 . empfiehlt

W . Jung , Ecke der Adelhaidstraße und Adolphsallee .

I Anerkannt das Beste ist

Äaggi5 lloililldO - LllracL

laggi5 Sll |ipi ' llnalll '

OOÄ .

Amt mit der höchste « Auszeichnung
f der Kochkunst - Ausstellung in Leipzig

und Düsseldorf .

Biederlagen befinden sich bei

Ed . Bohm , Adolphstraße ,
Georg Bücher , Wilhelmstraße ,

Personen :
Doctor Hippe
Aurora , seine Frau
Clara , sein Mündel
Herr Fischer aus Havelberg . . . .
Amandus , sein Sohn ......
Guste , Dienstmagd bet Hippe . . .

$ & ! » * • : : : : : : :

der Küche

Zum Erstmmale wiederholt :

Große Hala - Worstellnng .

Pantomimisches Ballet in 1 Akte , arrangirt von A . Balbo .

Borkommende Tänze :
1 ) Ouvertüre .
2 ) Seiltanz , ausgcfübrt von Anna .
3 ) Solotanz , ausgeführt von Frl . Schrader .
4 ) Pony -Ouadrille , ausgeführt von B . v . Kornatzki und den

FrlS . Heill II ., Kirichbaum , Böcker und Matt .
* f e ) Hansel und Clretel .5 ) Lebende Bilder : ( As <h ^ bröd « l .

6 ) Polka , auSaesührt von Elise und Louis .
7 ) Stierkampf -Scene , ausgeführt von den FrlS . Köppe , Harrich

und Herrn Strecker .
8 ) Automaten -Cadinet .

Die Pausen werden durch komische Borträg - auSgefüllt .

Liebe ’* echtes Malzextract

ist bei Husten , Heiserkeit , Asthma , sowie Brust » und Halsleiden
im Allgemeinen a ' S Diäteticum seit 1866 bewährt ; bei Husten
sind auch Liebe ’ s Malzextract - Bonbons zweckmäßig .
DaS Malzextract mit Chinin wird bei Nervenschwäche und
in der Rcconvalescenz ; das mit Eisen (ohne metallischen
Beigeschmack ) bei Bleichsucht und Blutarmuth ; dar mit Kalk
bei mangelnder Knochenbildung , engl . Krankheit ; das mit
Leberthran bei Skropheln ; das mit Pepsin (Magensaft )
als reizloser Verdauungsmittel empfohlen . Original - Packungen
in allen Apotheken , wobei ausdrücklich zu verlangen : von
I . Paul Liebe in Dresden . Lager : Hof - Apotheke
und Victoria - Apotheke . 6692

- .M . 1.

-
-

I

                              Anfang4 , Ende gegen O1/ . Uhr .

Donnerstag , 16 . Februar :

Martha , oder : Der Markt zu Richmond .

* * Lady Harriet Durham . Frl . Susanne Apitz , i
aus Dresden , a . G . a
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jetzt Ml . 150

7479

Hob » Zinober
, Kürschner ,

43 Taunusstratze 43 .

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeaeeeeeeeeeee «

G Die bei der Pelz - Versteigerung noch erübrigten Gegenstände kommen noch 14 Tage zu j
X z

~

Bersteigeruugs - Preise « H — »

zum Berkaus . Die Vorräthe bestehen in j
« wei echte « Sealskin - Mänteln , ein längerer : Ladenpreis Mk . 600 . -

, ।
jetzt Mk . 350 . —

, ein kürzerer mit breitem Biberbesatz : Ladenpreis Mk . 350 . —
, j

jetzt Mk . 150 —
, einer größeren Parthie Pelzräder und FaponMäntel , |

Pelzmusfen in Zobel , Nerz , Baum - und Steinmarder , Skunks , Waschbär rc . , E

Pelzmütze « , Pelzbarrets , Pelzdecken , Jagdmuffe « , Futzkörben re . i

Diese günstige Gelegenheit , hauptsächlich bessere Pelzsache « zu einem Spottpreis zu erwerben , dü . fte sich ]
wohl kaum wieder bieten und selbst bei vorgerückter Saison zum Kauf veranlassen , d .r em gute , Pelzwerk nicht für G

eine Saison , sondern für eine Reihe von Jahren angeschafft wird . W

Wiederverkaufer « ist zum Ankäufe größerer Posten beste Gelegenheit geboten . Ä

Todes - Anzeige *

Heute Morgen um V/a Uhr verschied unser lieber Gatte , Vater , Grossvater .

Bruder . Schwager , Schwiegervater und Onkel , der Lithograph

Heinrich Jsselbächer
,

im fast vollendeten 61 . Lebensjahre .

Verwandten , Freunden und Bekannten widmen wir die Trauer - Nachricht statt

jeder besonderen Anzeige mit der Bitte um stille Theilnahme .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 14 . Februar 1888 .
7537

Die Beerdigung findet Freitag den 17 . Februar Nachmittags 8 Uhr vom

Sterbehause , Gemeindebadgässchen 4 , aus nach dem neuen Friedhöfe statt .

Wirthschafts - Empsehluug .

Meinen werthen Freunden und Bekannten , sowie einer ver -

lhrten Nachbarschaft die ergebene Mittheilung , daß ich mit dem

heutigen Tage neben meiner Weinwirthschaft ein ausgezeichnetes
Glas Rheinisches Lagerbier zu 12 Pf . , über die Straße
11 Pf . , mit angelegt habe . Gleichzeitig empfehle ich meine

kalten und warme » Speise « zu jeder Tageszeit .

Um geneigten Zuspruch bittet Achtungsvoll
7482 Julia « Glauner . Rerostraste SS .

35 Pfennig 35
elumentohl , « roh md weift , I - itwSV - » d , u i - bm

__ ______
Sch eurer . Markt . <430

der Möbel wird schön und billig

vllljpOltrwlt auSgesührt Emserstraße 63 . 7474

Mittheilung .

Ich beehre mich mitzutheilen , daß ich der

Firma J . & 6 . Adrian in Wiesbaden

den Allein « Berkans
meines Bieres für das ehemalige Herzogthum Nassau
tragen habe .

Jos . Sedlmayr ,
Brauerei zum Fruuziskanerkeller ( Leistbrän ) -

Miinchen .

München , 7 . Februar 1888 .

Maccaroni
,

ä $ | rob 60 *

7497 W . Jung , Ecke der Adelhaidstraße und Adolphs « »^
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4 Simon Meyer, . ff

7463

G . Naurath ,

7457

Ausnahmsweise

e

Willi . Bauer in Caub .
Christ . Berg in Idstein

Manschetten

empfiehlt

Kirchgaflr
» 7 .

Baumeister .
A d o l v b S a l l e e 48 .

'Wolae Vergrößerung meiner Milchwirtschaft bin ich in

der Lage , ca . 80 - 100 Liter beste Milch täglich abgeben zu

können . Offelten erbeten an

AI . Auerbach « Herrenschneider ,

1 Delaspeestratze 1 . am „ Ceuiral - Hotel "
,

zeigt den Emvfang sömmtlicher Neuheiten für die Früh¬

jahr - und Somwer - Saisoa hiermit an tnl kmpfihlt in

bekannter , feinster Ausarbeitung :

Sommer - Anzüge

fathäfts - Erölnung und - Empfehlung.

Den geehrten Herrschaften und Kunden , sowie unserer ver «

ehrlichen Nachbarschaft die ergeb , nste Anzüge , daß wir mit dem

Heutigen ein zweites Geschäft Kirchgitsse 27

eröffnet haben .
Wir ern - fehlen unser Lager in sübstgefertigten Herreu - ,

» rauen - uud Kiuderkleidern , Maler - , Chemiker -

und Arbeiter - Röcke » , Hemds » , Kittel » , Metzger -

Blouser », Schurze » n . s . w , sodann Druck - und Katt » » -

Jackeu , Uuterröcke , alle Arten Weistwaare « ,

ErstliugsAusstattunge « , sowie alle in unser Fach ein «

schlagende Artikel . Alles nach Wunsch schnellstens augefertigt .

Achtungsvoll 7456

Gothaer Lebeus - Bersicherauils - Bank .

Ve . s «Bestand am l . Febr . 1888 : 70,200Pers , mit 530 750,000 M .

Bankfonds „ „ „ ,, . . - ca . 143000000 „

Versicherungssumme ausbezahlt seit Beginn ca . 185,250,000 „

Dividende im Jahre 1888 : 41 °/« der Rormalprämie nach dem

alten , 32 bis 128 °/o der Rormalprämie nach dem

neuen „ gemischten
" VertheilungSsystem .

Die Bavk trägt ohue irgend eine besondere Gegen¬
leistung « ud ohue Beschräuknug der VerficherungS -

summe fftc olle Berflcherte « , welche infolge der

allgemeinen Wehrpflicht oder welche als Richt -

combattanten Kriegsdienste leiste » , vom Tage der

Polieeu - Einlösnng an auch das volle Kriegsriflco .

Zu jeder weiteren Auskunft wie Vermittelung von Anträgen

empfehlen sich die Agenturen
Herrn . Rühl in Wiesbadeu .

Milch - Augebot !

Cäcilien - ¥ er ein .

Heute Mittwoch Abeuds 8 Uhr im König ! .

Theater : LetzteProbemit Klavier z « „ Romeo

| und Julia “ . ______
'

_________

Vorzüglich fitzeude vL

Oberhemden E
( größte Haltbarkeit ) ^

für Knaben Mk . 2 .kO , 2 .75 , L
mr Herren Mk . 8 , 3 .50 , 4 , 4 .50 .

Neuheiten f
in

Crav alten , Kragen , &

Kriegerverein „
Germania - Allemannia

“

.

Diejenigen Mitglieher unse res Vereins , welche
der Sterbe - Casse des „ Deutschen Krieger -

L ^ aW . Bündel " beizutrüen wünschen , wollen diel - s

Mj M , unter Einsichtnahme der einschläglichen Be¬

dingungen bei unserem Vereins - Präsidenten ,

H -rrn E . Rumpf , Webergasse 40 , bis

spätestens de » LS . d . M . g f . anmeldcn .
Der Vorstand .

Preußische Central - Bo - erreredit -

Actien - Gesellschaft .

Hypotheken « Darlehne auf Liegenschaften und Hausgrund «

stücke in größeren Städten , sowie Darlehne an Kommunen und

Genossenschaften werden zu zeitgemäß billigsten Bedingungen

durch die unterzeichnete Agentur vermittelt , bei we
'
cher AntragS -

Formulare zu entnehmen sind und die erforderliche weitere

Auskunft ertheilt w
'
-rd .

Wiesbaden , den 14 Februar 1888 .

E . Mecklenburg ,

aus deutschen Buxkins in den neuesten Dessins . . Mk . a4 ,

„ deutschen und engl sch n Cheviot «

„ Kammgarn , englische oder deutsche
„ englischen Fantifie - Stoffen . . .

Sommer - Pal et ots ohne Seidknfutter , von Mk . 50 be¬

ginnend , mit Südensuttec Mk . 15 höher . 7451

SyuagogeuGefaugverei » .

Heute Abend 8 Uhr : Ballotage .
_______

99

Lokal - Gewerbeverein .

Nächste » Samstag de » 18 . Februar Abeuds

präeis 81/ » Uhr : Vortrag des Herrn Rechtsanwalts
Dr . Bergas über : „ Fü « f Dorfgemeinden auf dem

hohe » Ta « « « s "
, wozu die Mitglieder des Vereins und

bereit Angehörigen f eundlichst einaeladen werden .

78 Der Vorsisendn Oh . vaah .

.
"

. ä Mk . 65 - 78 .

Prima Holl . Bollhäringe
per Stück 5 , 6 und 8 Psz . , per Dtzd . 50 Pfg . , bei

pni,l T7nAcfixv Ecke der Schwalbacher -

7514 Vw -rl Lvo Ip ^ * ? und Friedrichstraße .

♦ Heute Früh eintreffenden frische »
UUlP ’ vlJ * * ♦ Rheinsalm , feinste Ostender

Seezungen , Steinbuten , fetten
Cabliau , Goldbutten , Petermänr -

chen . Fiußzander u . Hechte , ferner

Kieler Sprotten
"

und
'
Bücking " , russische Sardinen , Rollmöpse ,

bestmarinirte Hä . inge » Stuck 10 M . Mouuickeudamer

Bratbückioge und die besten Auster » ( Whtstable )
$i Dtzd 2 Mk .
7513 Joh . Wolter . Fischhandluna , Maueraasse 10 .

Webergafse 84 find alle Arten Holz - und Polster
Aöbel , Bette « und Spiegel , sowie elegante Kruderwage »

..........
zu verkaufen und zu vermethen , auch gegen punktl ^ e

pp Behrends , Hof Güssenbüch .
Skastnzahlung abzugeben . Ohr , « erhard , Tapezrrer . 1187V w 1 "
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Lokales und H ' rovinziesses .
* Sitzung deS Gemeinderaths vom 14 . Februar . Anwesend

unter dem Vorsitze des Oberbürgermeisters Herrn Dr . v . Zbell der
2 . Bürgermeister Herr Heß , die Herren Stadtbaumeister Israel und
Ingenieur Richter , sowie die Herren Stadtvorsteher Beckel , Dr . Berlö ,
Götz , Käßberger , Mäckler , Maier , Müller , Rocker , Dr .
Schirm , Waaemann nnd Weit

Folgende Concessionsgesuche werden genehmigt : a . dasjenige
der Frau Weidmann , betr . unbeschränkte Schankwirthschaft Graben -
straße 28 ; b . des Herrn Conrad Kreisch , betr . unbeschränkte Schank¬
wirthschaft im Hause Grabenstraße 18 ; c . der Herrn Fritz Heide , betr .
unbeschränkte Schankwirthschaft im Hause Lahnstraße 3 ; d . des Herrn
W Klee , betr . Kleinhandel mit Spirituosen in verschlossenen Flaschen ;
e des Herrn Jean Merz , Geisbergstraße2 , betr . unbeschränkteSchank¬
wirthschaft ; f . des Herrn A . Berling , Ecke der Burgstraße und Herrn -
mühlgasse , betr . Verkauf von Spirituosen in verschlossenen Flaschen .

Der freiwillige Immobilien -Verkauf derFrau Beter Merz Wwe . an
Herrn Carl Schweißguth erhält die Genehmigung , da der Käufer die auf dem
Objccte lastende Hypothekforderung der Stadtgemeinde als eigene Schuld
übernommen hat . — Die Abholzung der zum Bau der Wiesbaden - Schwal -
dacher Bahn erforderlichen Waldgelände wird Seitens des Collegiums
genehmigt . — Bezüglich des Ausbaues der Gewerbeschule schließt sich das
Collegium dem Votum der Bau -Commission an , welche empfiehlt , den Anbau
nur mit theilwetser Benutzung des vorhandenen Terrains und zu einem
Kostenvoranschlage von 96,000 Mk . auszuführen und diesen Betrag in daS
Budget aufzunchmen . — Herr Steinhauer Bernhard Herrmann
hat seine WerkMte auf das seither von dem Bildhauer Frz . Petmecky
benutzte städtische Grundstück verlegt . Der Gesuchsteller ist in den Vertrag
zwischen der Stadtaemeinde und Herrn Petmecky eingetreten und beabsichtigt
nun , das Grundstück eivzufriedigen , war auf Widerruf genehmigt wird .

Die Abrechnung der 60 . Versammlung Deutscher Naturforscher und Aerzte
ergab einen Ueberschuß von 2624 Mk „ welcher Betrag der Curverwaltung
zugewiesen wird . — Herr Bürgermeister Heß refertrt über die Verab¬
reichung von Frühstück an unbemittelte Schulkinder . Hiernach ist , ein -
gezogenen Gutachten dcS Herrn Schulinsp -ctors sowohl wie der Herren
Hauptlehrer , Armendcputation und Armenärzte zufolge , die Verabreichung
eines solchen Frühstücke « in der Schule unthunlich , dagegen wird empfohlen ,
dasselbe auf dem Wege der öffentlichen Almenunterstützung innerhalb der
Familie zur Vertheilung zu bringen . Diesem Vorschläge schloß sich das
Collegium mit dem Hinzufügen an , daß dieserhalb Seitens der Lehrer
sowohl wie auch der Armenpfleger eine scharfe Controle geführt werde .

Der Gemeinderath wandte sich s. Z . an den Herrn Cultusminister mit
dem Ersuchen , er möge veranlassen , daß eine Erweiterung des Kal .
Gymnasialgeb,Sude « auf Staatskosten geschehe . Der Herr Minister
erklärte darauf in seinem Antwortschreiben , die König !. Staatsregierung
sei nicht verpflichtet , die fraglichen Kosten zu übernehmen , vielmehr sei es
Sache der (Stobt Wiesbaden , dafür aufzukommen . Infolge dessen hat
sich der Gemetnderath nun abermals an den Herrn Minister gewandt mit
Hinweis auf da « Nass . Landekgesrtz . welches hier noch zu Recht bestehe
und wonach c8 Verpflichtung dec König ! Staatsbehörde sei, die quäst .
Kosten zu bestreiten . Heute liegt nun ein Schreiben de « Herrn Ministers vor ,
welches ausführt , daß die Ansichten hier ausctnandergingen , er , der Herr
Minister , aber seine Aussage im vorhergehenden Schreiben vom 13 . Aug . v . I .
aufrecht erhalte . Gleichzeitig wird bemerkt , daß , (fall « der Gemeinderath
sich nicht bald zur Urbernahme de » Erweiterungsbaues bereit erkläre , zur
Aufhebung der unteren Parallel -Klassen des Gelehrten -Gymnasiums geschritten
werden müsse . Der Gcmeinderath glaubt zwar , in dieser Angelegenheit
sein Möglichstes gethan zu haben , will aber doch den Herrn Minister noch¬
mals angehen , um Entsendung eines StaatScommtssarS zur mündlichen
Verhandlung , wobei rnitgetheilt werden soll , die Gemeindebehörde wolle
bei dem nass . Centralstudiensonds wegen eines Zuschusses zu dem fraglichen
Ban vorstellig werden .

Die Herren Gebrüder Esch bitten in einer Eingabe an den Gemeinderath
um Verlängerung deS in die Walkwühlstraße zu legenden Canal « bis zu
ihrem Grundstück , der Brauerei zur Walkmühle , da der seit 25 Jahren zur
Aufnahme der Abwässer dienende Kesselbach durch die WasserschürfungS -
arbeiten derart abgeuommen habe , daß derselbe genannte Abwässer nicht
mehr in genügender Weise mitführe . Die Bau -Commission empfiehlt jedoch
dem Gemeinderath , daS Gesuch abzulehuen , da die Kosten der Verlängerung
deS Canals bis zum Besitzthum der Petenten 13,000 Mk . betragen würden .
DaS Collegium beschließt demgemäß .

Die „Wiesbadener Turngesellschaft " wendet sich an den Gemeinderath
mit der Bitte , ihr den Betrag von 300 Mk , den sie für die Benutzung
der Turnhalle jährlich entrichtet , herabzumindern , event . ganz zu erlassen .
In dem Gesuche wird betont , daß von anderen Städten den Turnvereinen
die Turnhallen zur unentgeltlichen Benutzung überlassen werden , und die
Gesellschaft beabsichtige , in einem Jahre , höchsten » l »/ > Jahren , eine eigene
Turnballe zu errichten . Der Gemeinderath beschließt , der Gesellschaft die
Turnhalle noch ein Jahr lang , und zwar unentgeltlich zu überlassen .

Durch die Canalarbeiten in der Sonneubergerstraße ist der Bachweg in
de » Cmanlagen verwüstet worden . Die Cnrdinction wurde angegangen ,
einen Theil der Herstellungskosten diese » Weges zu tragen , hatte dies
jedoch abgelehnt . Die Bau - Commission empfiehlt nun dem Gemeinderath ,
genannten Weg vom Leberberg bis zum Curhause stücken und KieS auf¬
tragen zu lasten , auch vom Curhause biS zur Wilhelmstraße mit Schrätteln
zu überschütten . Hiermit ist da » Collegium einverstanden . Herr Götz stellte
den Antrag , den von der WUhelmstraße zum Curhause führenden Weg
gleichfalls zu verbessern . Auch dieser Antrag gelangte zur Annahme . —
Kerner wird die Verbefferung der Taunusstraße gegenüber dem neuen

Gäitner ' schen Hause und die Entfernung des noch an dieser Stelle befind¬
lichen Sockels de » abgebrochenen Theilcs der Trinkhalle beschlossen . —
Die Errichtung eines eisernen Gerippes zur Anlage einer Laube auf der
Grabstätte des Herrn Rentners Bachmayer wird ebenfalls genehmigt .

Herr Bürgermeister H e ß trägt vor , es sei ihm eine Einladung zu
dem am Sonntag den 19 . d . M . in Frankfurt a . M . statifindenden Con -
giesse der Vorstände von Vereinen zur Unterbringung obdachloser Arbeiter
zugegangen . Da auch die Interessen der hiefigen Gemeinde bei dieser
Gelegenheit berührt würden , weil hier ein gleiches Institut bestehe ,
sei es von Vortheil , dieselbe dort vertreten zu lassen . Herr Bürgermeister
Heß , al « Vorsitzender der hiesigen Natural -Verpflegungsstation , wird von
dem Gemeinderath beauftragt , den Verhandlungen anzuwohnen .

Ueber Baugesuche berichten die Herren Stadtbaumeister Israel
und Ingenieur Richter . Genehmigt werden die Gesuche : » . des Herrn
Baders H . Schug , betr . Anlage einer Thüröffnung am Hause deS
Kammermusikers Herrn W . Schneegaß , Adlerstraße 17 , mit Bezugnahme
auf die Aeußerung der Kreirbau -Jnsprciion ( wonach das Verlegen der
Antriitsstufe der Freitreppe jedoch nur bei einer Breite deS TrottoirS von
mindestens 1,50 Meter an der betr . Stelle zulässig ist ) und unter besonderem
Hinweis auf die § § . 13 und 15 der Baupolizei - Verordnung vom
30 Dccember 1873 ; b der Jnstitutsvorsteherin Frl L . Holzhäuser ,
betr . Vornahme von Bauveränderungen ( Einrichtung von Wohnräumen )
in dem Hause Müllerstraße 3 (mit Bezugnahme auf die Aeußerung der
Kreisbau -Jnspection , wonach das Aufsetzen eines neuen Stockwerkes unter¬
bleiben muß ) ; o. des Herrn C . E r k e l , betr . Entfernung einer Wand im Erd¬
geschoß und Verlegung des Wirthschaftseinganges im Hause Wellritzstraße 13 ;
d . des Herrn Rentners Gg . Haberkern , betr . Neubau eine » Wohn¬
hauses nebst Herstellung der Entwässerungs -Anlage für da » Baugrundstück
Ecke der Keller - und Feldstraße , vorbehaltlich der Zustimmung des Bürger¬
ausschusses und unter Bezugnahme auf den GemeinderathS -Brschluß vom
17 . Januar d . I . unter der Bedingung , daß Ausgang und Entwässerung
deS Grundstücks nach der Feldstraße verlegt und die durch die abgestumpfte
Ecke deS Wohnhauses freiwerdende Fläche kostenlos und lastenfrei in das
Eigenthum der Stadt abgetreten wird ; e . deS Herrn Aug . Limbarth , betr .
Neubau eines Wohnhauses ; f . des Herrn Hrch . Böhle « , betr . Errichtung
eines Neubaues in der verl . Friedrichstraße ; auf widerrufliche Genehmigung
werden begutachtet die Gesuche : g . de» Herrn Steinhauers Joh . Dormann ,
betr . Anlage eines Kamins in der Werkstätte an der Albrechtstraße ; h . des

£ errn Tünchermeister » PH . Carl Schäfer , betr . Errichtung eine »
chuppen « an der Dotzheimerstraße ; i . des Herrn Bauunternehmers

Carl Heilhecker , betr . Errichtung einer Arbeiterhütte und Anlage eines
Brunnens , sowie eines Backsteinmeilers hinter der Biebricher Chauffee ,
unter der Bedingung , daß der Widerruf in ' s Stockbuch eingetragen und
eine jährliche Wegtaxe von 20 Mk . entrichtet wird ; k . des Herrn Hof -
Buchbruckereibefitzers L . Schellenberg , betr . Anbringung einer Bretter¬
wand mit Thüre an der durch seinen Neubau an der Metzaergaffe zwischen
demselben und dem Hause des Herrn Tünchermeister « Ph . Schäfer , ent¬
standenen Ecke zur Verhütung von Verunretnigungen .1

Herr Ingenieur Brix legt den Kostenanschlag für die Ausführung
eines Canals von der neuen Gasfabrik nach dem Hauptsarnmel -Canal in
Höhe von 2500 Mk . vor . Derselbe wird genehmigt .

Die Herren Christ mann und Dams führen Beschwerde darüber ,
daß ihnen durch die Walmwasserschürfung Seitens der Stadt die Canal¬
anschlüsse abgegraben worden seien und ersuchen den Gemeinderath , bet
der Neu -Canalisirung ihre Anschlüsse auf städtische Kosten ausführen zu
lassen . ( Die letzteren würden sich auf 137 Mk . 48 Pfg . belaufen .) Die
Bau -Commission beantragt , das Gesuch abzuweisen , womit der Gemeinde -
rath einverstanden ist .

Vergeben werden die Herstellung der provisorischen Verschlüge fad .
zweier Thüren mit Beschlag für den RathhauS -Neubau an Herrn Zimmer -
meister Joh . Sauer , ferner die Lieferung von eisernen und kiefernen
Glasabschlüffen für den RathhauS -Nenbau an die Mindestfordernden , Herren
Gebr . Arzbach , zum Betrage von 3028 Mk . 18 Pf . — Zur formellen
Genehmigung gelangt nachträglich noch die Herstellung des EtückputzeS
am Deckengewölbe im Trauzimmer des Standesamtes . (Hierauf geheime
Sitzung .) ____

* Strafkammer . Sitzung vom 14 . Februar . Die erst 17jährige
Ehefrau des Schuhmachers Paul R ., welche noch 3 Monate Gefängniß in
Petto hat , und die 34 jährige Wittwe Catharina B ., Beide von hier , sind
zwei gute Freundinnen , die treu zu einander halten . So auch im vor¬
liegenden Falle , denn die Angeklagte R . hat sich einige Hundertmarkscheine rc .
zu verschaffen gewußt , welche sie ihrer Freundin B . zum Aufheben gab .
Die Natur der Verhandlungen gebot , die Oeffentlichkeit auszuschließen .
Dieselben endeten mit der Verurtheilung der jugendlichen Ehefrau R . zu
1 Jahr und der Angeklagten B . zu 3 Monaten Gefängniß . — Die Tag¬
löhner Georg Knoch und Erwin Freymuth von Mittelheim haben nach
der Anklage den Diebstahl en gros betrieben , denn kein Gelaß war ihnen
unerreichbar , kein Schloß zu fest , und manches Fläschchen Wein , denn
auf den hatten sie es besonders abgesehen , fiel ihnen im Dunkel der Nacht
zum Opfer . Große Vorräthe an Streichhölzer ^ , Seife und Cichorien
liegen heute dem Gericht vor . Alle » dies ist bei den Angeklagten erhoben
worden . Die Gegenstände seien in Mainz gekauft worden , behauptet
die wegen Hehlerei miiang -klagte Ehefrau Fr ., um den Winter damit Handel
zu treiben . Der Gerichtshof schenkte jedoch diesen Ausflüchten keinen Glauben
und verurtheilte auf Grund der Zeugenaussagen den Anaeklagten Knoch wegen
schweren Diebstahls in zwei Fällen und einfachen Diebstahls in einem Falle
zu einer GesammizuchlhauSstrafe von 4 Jahren , Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren und Stellung unter Polizei -
aufstcht . Der Angeklagte Fr . wurde wegen gewerbs - und gewohnheits¬
mäßiger Hehlerei zu einer Zuchthausstrafe von 2 Jahren , Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte auf gleiche Dauer und Stellung unter Polizeiaufsicht
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RüdeSheim hinaus gelegenen Orttn andererseits - mit

Sicherheit erwarten ließe . Die Kaiserliche Ober -Post - Driection knüpft hieran
die Mittheilung der Bedingungen , unter denen die Fern¬
sprech - Einrichtung im Rheiagau in Verbindung mit Wies -

baden - Castel (Rhein ) und Mainz ausgeführt werden könne .
Diese sind : Von der Gesamwtheit der Theilnehmer würde ein der Höhe
der Baukosten entsprechender Betrag a fonds perdu aufzubringen und von
den einzelnen Thetluehmern für jede ihnen überlassene Sprechstelle eine

einheitliche Jahresvergütung von etwa 200 Mark zu entrichten sein .
Falls indessen die betheiligten Verkehrskreise zur Zahlung eines Theils der
Baukosten nicht geneigt sem sollten , würde die Jahresvergütung auf einen
entsprechend höheren Betrag festgesetzt werden müssen . Von der Erhebung
einer feststehenden Gebühr für zedes von den Theilnehmern geführte ein¬

zelne Gespräch würde gänzlich abgesehen werden . Die betreffenden Theil¬
nehmer würden sich ferner zur Entrichtung der Jahres Vergütung zunächst
auf die Dauer von fünf Jahren zu verpflichten haben . Diejenigen an die
Stadt -Ferniprech -Einrichtuugen in Wiesbaden , Castel und Mainz ange¬
schlossenen Personen . welche sich den unbeschränkten Verkehr mit den Therl -

nehmern in den Orten des Rheingaues sichern wollen , würden neben
der bestimmungsmäßigen Jahresvergütung für ihre Anschlußleitungen
ebenfalls eine besonders festzusetzende Abonnementsgebühr lahrlich zu entrichten
haben . Um die Namen derjenigen Personen , bezw . Firmen
ans sämmtlichen in die Anlage einzubeziehenden Orten ,
welche unter den angegebenen Bedingungen an dem beab -

sichtigten Unternehmen sich zu betheiligen bereit sind , zu
erfahren , hat sich die Handelskammer nunmehr mit den
betheiligten Kreisen in ' s Benehmen gesetzt . Auf Grund der in
Folge dessen zu gewinnenden Unterlagen wird die Festsetzung des Betrag » der
Abonnementsvergütung bezw . des nach Umständen zu zahlenden Bautosten¬
beitrags seitens der K . Ober -Post -Tireetivn erfolgen . Unter diesen Umständen ist
nur dann Aussicht auf Verwirklichung der Herstellung deS geplanten für
unsere nähere und fernere Umgebung so überaus wichtigen , die Verkehrs -

verhältniffe fördernden Eommunikationsmittels vorhanden , wenn die Be¬
mühungen der Handelskammer von den Interessenten allseitig nachhaltig
unterstützt werden .

* Zur Waldfrage wird uns geschrieben : „Die Waldfrage wird in
No . 36 des „Wiesbadener Tagblatt mit ^ Recht als überaus wichtig für
die Interessen unserer Curstadt bezeichnet . Wenn auch für die meisten
Fremden ohne Zweifel die Quellen Wiesbadens den Anziehungspunkt
bilden , so wird doch nicht zu leugnen fein , daß die überaus günstige Lage
unserer Stadt , die Schönheit ihrer näheren und ferneren Umgebung , ins¬
besondere aber ihre herrlichen Wälder die Anziehun ^ kraft bedeutend bei »

stärken . Für den hier in Wiesbaden Genesung Suchenden bildet der
Aufenthalt in den Wäldern ein nicht zu unterschätzendes Unterstützungs¬
mittel der Cur : für den Gesunden aber , der in Wiesbaden Erholung sucht ,
sind erst recht Die Wälder mit ihren verschiedenen hervorragenden Punkten
und prächtigen Spaziergängen eine nie verstechende Quelle des Genusses .
Sehr natürlich ist es deshalb , wenn der „ Curverein " dahin strebt , einerseits
den Genuß der Schönheiten unserer Wälder zu erleichtern , andererseits
diese Schönheiten zu vermehren . Was den ersten Punkt anlangt , so ist
gewiß das in No . 36 des „Tagblatt " angegebene Rüttel , die Verstärkung
des Verkehrs der Pferdebahn auf der bi » jetzt schon bestehenden Linie ,
recht wirksam und würde sicher von Fremden und Einheimischen mit

Freuden begrüßt werden . Eine wirklich durchgreifende Maßregel aber
kann in derselben nicht gefunden werden . Wer im Sommer den Verkehr
nach den Wäldern beobachtet , der wird finden , daß die bei Weitem
größte Mehrzahl der Waldbesucher ihren Weg durch die
Emsersttcaße und Walkmühlstraße nimmt . An schönen Tagen
kann man hier beobachten , wie wahrhaft prozesfionSweise die Schaaren
nach den fchönen Plätzen : Unter den Eichen , Hof AdamSthal , Fischzucht ,
Fasanerie , SchläferSkopf , Altenstein , Holzhackerhäurchen re . re . htnströmen
und wie am Abend sie ebenso schaarenweise zurückkehren . Dabei wird

gewiß Niemand behaupten , daß der Weg durch die genannten Straßen ,
insbesondere die Emseistraße , besonders angenehm sei . Gar viele Wald¬
besucher würden gern sich diesen Weg ersparen , besonder » wenn sie ermüdet
von ihren weiteren Spaziergängen zurückkehren . Es scheint mir deshalb
für die . Waldfrage " von der größten Wichtstk -it zu sein wenn dahin

gestrebt wird , durch die Emser - und Walkmühlstrabe eine

Pferdebahnlinie zu legen . Als Endpunkt für diese Linie würde

sich ergeben die Walkmühle , genauer die Stelle , von der aus der Weg
zur Schießhalle sich abzweigt . Wohin der Anfangspunkt zu legen wäre ,
bedürfte einer genaueren Erwägung . Daß die Linie sich » littren würde ,
daß sie sogar die Rentabilität oer bis btzt bestehenden Linie wesentlich
verbessern würde , unterliegt wohl keinem Zweifel . Uebei Haupt wird eine

solche Pferdebahn um so bester rentiren , je mehr sie durch Verbreitung
über die wichtigsten Verkehrslinien der Stadt eine allgemeine Benutzung
ermöglicht . Möchte diese Anregung in den betheiligten Kreisen auf frucht -

baren Boden fallen . Es ist meine feste Ueberzeugung , daß em - Erleich¬
terung des Waldbesuche, , wie sie hier vorgeschlagen totrb , in Verbindung
mit den in der Vorstandssitzung des „ CurvereruS "

angegebenen Verbeste ,

rnngen der „ Cur " sehr zu statten kommen wurde .

* Der „ Verein für Verbreitung von Volksbildung " hat ,
neben feiner Bibliothek , welche für Jedermann zur unentgeltlichen
Benutzuna zur Verfügung steht , sich inSbefonbere zur Aufgabe gestellt ,
bildend auf die Heranwachsenden , der öffentlichen Schule entlassenen Mädchen
ju wirken . Er unterhält zu dem Zwecke eine Fortbildungsschule ,
tn welcher Deutsch , Briefichreiben , geschäftliches Rechnen , einfache Buch ,
sübruna Wechsellehre 2C. -c. den Mädchen gelehrt wird , und eine NSH -
und Flickschule , in welcher die Mädchen im Flicken und AuSbesteru
getragener Kleidungsstücke , der Wäsche re . , sowie im Unfertigen neuer
Gegenstände unterwiesen werden . Und um bett Besuch der Schulen auch

v -rurtheict . Die der Hehlerei angeklagte Ehefrau Fr . sprach der Gerichtshof

von der erhobenen Anklage frei . — Am 4 . Dccember v . IS . Abend »

-wischen 8 und 9 Uhr hörte der Adam Schon VI . zu Eisenbach vor seiner
Behausung großen Lärm und kaum war er auf die Straße getreten , als

et von dem Tiinchergehülfen Johann W . erfaßt , zu Boden geworfen wurde

und einen Stich in die linke Hand erhielt , der ihn 10 Tage arbeitsunfähig
« achte . Die Verletzung wurde mit einem Mester , also einem gefährlichen
Werkzeuge ausgeführt . Der Messerheld erhält eine sechsmonatliche Ge -

sängnltzstrafe und hat die Kosten des Verfahrens zu tragen .
* Schöffengericht . Sitzung vorn 14 . Febr . Herr Amtsgerichtsrath

B ir k e n bi h l , Vorsitzender,Tapezirer S at or von hier und Landwirth Born

von Erbenheim , Schöffen ; Assessor Pater , Vertreter der Staatsanwalt¬
schaft und Referendar Sander , Gerichtsschreiber . Der Taglohner Ferd .
Gr . von hier ist beschuldigt , am Staatsbahnhofe dahier eine größere
Quantität Kohlen entwendet zu haben . Zu besserer Ausklärung der Sache
werden weitere Zeugen geladen und neuer Termin bestimmt . — Die Ehe¬

leute Gastwirth El sind angeklagt , unberechtigter Weise Branntwein aus -

«eschänkt zu haben . Der Ehemann behauptet jedoch heute , zur fraglichen
steit noch geschlafen zu haben und von einem Branntwein - Ausschank

seitens seiner Frau nichts zu wissen . Der Zeuge S . ging eines Morgens
bei den Angeklagten vorüber und dachte , de » mngen Leuten etwas zu
verdienen zu geben . Er trank bei der Frau 61 , die er von früher her
kannte , einen Schnop », hatte ledoch kein Geld bei sich und ließ da » Be¬

zahlen bis später . Eines Tages kam er wieder , um jenen Schnaps zu
bezahlen , was jedoch Fran 61 . ablehnte , denn sie durften keinen Schnaps
verkaufen und nur ein Bekannter würde mit einem Schnaps regaltrt .
Dies hörte ein gerade anwesender Polizeibeamter , welcher eine Revision
von Gläsern vornahm , und das Ende vom Lied ist die heutige Verhand¬
lung Trotzdem jedoch Schnaps sowohl wie Gläschen vorgefunden wurden ,
konnten die Angeklagten nicht überführt werden und wurden daher kosten¬
los freigesprochen . - Die Ehefrau des Fuhrmanns , Johann B . von hier
kam am 16 . Qcunber v . I . tn den Laden des Kaufmanns Tendlau hier ,
um Einkäufe zu machen , und ließ sich seidene Tücher zur Auswahl vor¬

legen . Beim Verlassen des Laden » , in dem sich noch mehr Käufer be¬

fanden , seitens der Frau B , fehlte ein solches Tuch und der Lehrling

Fränkel , welcher die Angeklagte deßhalb zuruckrief , will bemerkt haben ,
daß sie nach dem nahen Hausflur eine Bewegung gemacht hat , und darin

auch später das Tuch gefunden haben . Da ledoch der Aussage des

jugendlichen Zeugen seitens des Gerichtshofes kein Glauben geschenkt
werden konnte und die Angeklagte sich des besten Leumunds erstens auch

sonst in keiner Weise die Anklage bewiesen It , so wird weiterer Beweis

erhoben und die Verhandlung vertagt . - Die Fabrikanten Stephan M .
und Otto G , beide von Biebrich , wurden von der gegen sie erhobenen

Anklage , ohne baupolizeiliche Erlaubntß auf ihrem Fabnklerrain Gebäude

aufaefübit zu haben , freigesprochen und die Kosten der Staatskasse zur

Last gelegt . — 2 >er Fnhrknecht Peter Fr . von Castel fuhr am 19 . Wr .
v W - wischen Biebrich und Castel , als er einem anderen Fuhrwerk aus -

weichen wollte , auf das Bankett . Von dem Wegewärter Röhrig deshalb

zur Rede gestellt , beleidigte er diesen nicht allein , sondern gab ihm auch
noch einen falschen Namen an und bedrohte ihn mit der Peitsche . Der

Ange klagte tourbe durch Zeugen überführt und der Gerichtshof verurtheilte

denselben wegen Uebeitretung der Chauffee -Polizn -Verordnung zu 1 Mk .,
wegen Angabe eine « falschen Namens zu gleicher Strafe und wegen öffent¬
licher Beleidigung zu 15 Mk . Geldstrafe und in die Kosten des Verfahrens .
- Der wiederholt vorbestrafte Taglöhner Christoph K . wird wegen Ent¬

wendung kleinerer Geldbeträge zu 3 Wochen Gefananiß verurlheilt . -

Ein Familienstreit,welcher schon lange inRarnbach spielt , hatte heute auch
das Gericht in Anspruch genommen . Nicolaus Schn , von Rarnbach hat wegen
seine» vorgerückten Alters - er zählt bereit » 73 Jahre — mit feinen Kindern

abzetheilt , sich jedoch in feinem Hause das Jnsitzrecht Vorbehalten , welche »

ihm , wie er heute behauptet , von feinem Schwiegersohn und zwei Töchtern

mißgönnt wird , während er mit seinem Sohne Christian tn Stieben lebt .
Bei der Ramdacher Kirchweihe sollen nun die Zänkereien in Thätllchkeiien

ausgeartet lein . Wie der alte Mann behauptet , soll ihm von seinem

Schwiegersohn und seinen Töchtern , welche den oberen Stock seines Hauses

bewohnen , ein Kübel voll Wasser über den Kopf gegossen worden , sein ,
» ei dieser Gelegenheit soll N . Schn , und fern Sohn Ehristian den Schwieger -

Äbt » Angeklagten mittelst eines Jagdgewehres mit Todtschießen bedroht

n . Daß jedoch der Schwiegersohn der Streitsüchtigste gewesen sein

dürfte , ging au » dessen Auftreten vor Gericht hervor . Derselbe war so

erregt daß ihn der Herr Vorsitzende au8 dem Sitzungssaal verweisen

mußte . In Uebereinftlmmung mit dem Herrn Staatsanwalt erkannte der

Gerichtshof gegen die Angeklagten wegen mangelnden Beweise « auf Frei¬

sprechung .

* » ernspreck -Anlage Wtrsbaden -Rhein - au . Die seit längerer

Zeit »wischen der Kaiserlichen Ober -Post - Direction uud der Handelskammer
schwebenden Verhandlungen wegen Herstellung einer Fernsprech -

Berbindung zwischen Wiesbaden und den größeren Rhein¬

gau - Orte «
"

haben nunmehr zu einem vorläufigen , wenn auch vorerst

noch negativen Resultat geführt . Der Handelskammer ist von der Kaiser¬

lichen Ober -Post Direction mitgetheilt worden , datz mit Rücksicht auf die

Betheiliaung von nur 12 Firmen an , 10 Oiten an einer die größeren Orte

de, Rheingaues umfassenden allgemeinen Fern ' p -ech-Anlage mit Anschluß
an die Stadt -Fernsprech -EinriLtung tn Wiesbaden und da nur auf einen

geringen weiteren Zuwachs an Theilnehmern zu rechnen sei ein allgemeines
« edürfnib nach bieiem Lei kehr « unternehmen nicht anerkannt werden könne .
Der Ausführung der gefammten Anlage werde vielmehr

erst bann näher getreten werden können , wenn sich von

vornherein eine erheblich größere Betheiligung an der -

selben - nach Umständen unter Hinzuziehung der Orte

Biebrich , Castel (Rhein ) und Mainz einerseits und von über



M » . 89MikH - sSr -sr »Weite 8
. t

Wie

Dis

wib ■iitrlas der « . ^ fMimnrgWn Hof -Bkrchdnrckrrtt m Wici :>ad -.m . — Für die Herausgabe verantwortlich r Louis Schcllenderg m Wie »dad ^

UbU txuttfl « ÄumöKt ttiWUt 20 etitm »)

Die
und „

<

Di «
»«fax

Dis

Der
Wal

A

Die anerkannt gediegensten aeiiwanea Seidee - Btoffe uw
reinseidener Qualitäten zu strengen Original -Fabrikpreisen He» C
das Fabrik -Depbt — 9 Taunnsstrasse 9 — C . A , Otto . 2

Di ,

Wen
ihrilur
meter

serstur
Jagern:

Simm
Jen $
6. 3 $ .

Wie

Wiesbadener Hochbrnnnen - Seife . ein Wirksames Heil '

mittel nur Linderung und Beseitigung rheumatischer , gichtischer un °

nervöser Schmerzen ; gleichzeitig das vorzüglichste Totlettenmitteli *

seiner unübertroffenen milden und angenehmen Wirkung auf HauttbäliM
und Hautreinheir . Erhältlich in Apotheken , Mineralwasser -Handlung « '

Drogengeschäften , Parfümerie - und Herrenartikelgeschäften ä Stück 80
Carton von 3 Stück 2 Mk .______________________ ■___________ Jg
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Hieb und als er schon auf der Erde lag . versetzte ihm der eine Russe noch
einen schweren Säbelschlag . — Vajna fügt seiner Mtttheilung hinzu , daß
eS ihn sehr gewundert hat , zu hören , daß Petöfi ohne Waffen gewesen
Es war aber dennoch so wie der Husar Szkurka erzählte . Es bat sich
nämlich nachträglich herausgestellt , dah Petöfi der Schlacht bei Sckäßbmg
nicht in Uniform , sondern in Civilkleidung angewohnt . Den Husaren
Szkurka , der den Dichter eonsequent „ Ajjutäns Petöfi “ nannte , zu fragen ,
ob Petöfi wirklich in Civilkleidung gewesen , hat Vajna vergessen .

Augen gesehen , wie Petöfi niedergesäbelt wurde . E » schien auch für mich
keine Rettung mehr möglich . Meine Kameraden um mich her waren ge¬
fallen und mein Pferd blutete ebenfalls aus einer Schußwunde . Ich
flüchtete mich , aber nicht nach jener Seite , wo die Ungarn waren . Auf
einmal sah ich Petöfi den Adjutanten , zu Fuße und ohne Kopfbedeckung
auf der Landstraße dahineilen . Er sah oft nach rückwärts und so erkannte
ich ihn . Ich schloß mich ihm an und ergriff seinen Rock , Petöfi ab«
klammerte sich an den Steigbügelriemen meines verwundeten Pferdes an.
„ Eilen wir . Herr, " tief ich ihm zu , denn die Russen sind uns auf den
Fersen . " Und richtig gewahrten wir , rückwärts blickend , vier Kosacken , die
uns immer näher kamen . „ Da rief Petöfi „ Halt !" und ließ den Riemm
meines Pferdes los . Ich wollte Petöfi , dessen Rock ich noch immer erfaßt
hielt , mit mir ziehen . Er aber schrie zornig : „ Lass ' mich , denn mich rettet
kein Gott mehr . " Damit riß er sich los und ging in das nahe Maisfeld .
Da kamen auch von vorn zwei russische Reiter , die Petöfi nachsprengtm .
Ich sah deutlich , wie sie mit ihren Säbeln auf Petöfi 's Kopf losschlugen .
Beim zweiten Hieb sank er nieder . Er konnte sich nickt vertheidigen , weil
er keine Waffen bei sich hatte . Petöfi war , als die Reiter an ihn heran -
kamen , stehen geblieben und hatte den Feinden das Gesicht zugewendet .
Er mußte schon sehr erschöpft gewesen sein Er fiel erst auf den zweiten

dem Unbemitteltsten zu ermöglichen , wird das Honorar , welches an sich
schon überaus niedrig ist ( für die Fortbildungsschule 3 Mk . und für die
Flickschule 2 Mk . pro Semester ) , auf Wunsch ganz erlassen . Der „Verein
für Verbreitung von Volksbildung " verfolgt somit ganz ähnliche Zwecke
wie der „Gewerbeverein " , nämlich bei jungen Mädchen dasselbe zu erreichen ,
was der „Gewerbeverein " bei jungen Männern anstrebt . Daß das Wissen
und Können heutzutage bei ersteren ebenso nothwendig ist , wie bei letzteren ,
dürfte wohl von keiner Seite bezweifelt werden , fich mit der Zeit sogar
immer noch mehr als Bedürfniß fühlbar machen und zwar gleichviel , ob
das Mädchen einmal im Geschäft oder in der Haushaltung seine Existenz
finden wird . Leider stehen dem Vereine nur sehr wenig Mittel zu Gebote ,
da die Mitgliederzahl noch eine recht kleine ist ; dasjenige , was bisher
geboten und erreicht wurde , war zum größten Theile nur möglich durch
ein Vermächtniß , welches dem Vereine in früheren Jahren von hochherziger
Seite gemacht wurde , und der dankenswerthen Unterstützung des verehelichen
Gemeinderaths , welcher für die erwähnten angestrebteu Ziele in zuvor¬
kommendster Weise Schulberg No . 12 Locale unentgeltlich zur Verfügung
gestellt hat . Der bekannte und so oft schon betätigte Sinn der Einwohner
Wiesbadens für solche humane Bestrebungen , wie sie der „ Verein für
Verbreitung von Volksbildung " sich zur Aufgabe gestellt hat , läßt uns
hoffen , daß durch recht viele Beitrittserklärungen die Mittel des Vereins
fick vergrößern linb dadurch die idealen Ziele , welche der Verein erstrebt ,
immer mehr erreicht werden können . Der Mitgliederbeitrag ist ein frei¬
williger und beträgt in Minimum 3 Mk . pro Jahr . Anmeldungen werden
gerne entgegengenommen von den Herren : C . W . PothS , Lavggasse 19 ,
Ehr . Jstel , Webergasse 16 , Dr . phil . C . Kühn , Karlstratze 9, Lehrer
I . Weber , Wörthstraße 7 .

* Zither - Verein . Der am verflossenen Sonntag vom „ Zither -
Verein " in der „ Kaiser - Halle " arrangirte Maskenball erfreute sich seitens
der Mitglieder und Freunde deS Vereins eines lebhaften Besuches . Ganz
besonders zeichneten sich die Damen durch wirklich prächtige , originelle und
charakteristische Costüme ans . Die schwerste Aufgabe des Abends fiel wohl
der Jury zu , unter so vielen preiSwerthen Masken eine Wahl zu treffen .
Die animirte Stimmung beherrschte die ganze Veranstaltung und dieselbe
dürfte jedem Besucher für lange Zeit eine hübsche Erinnerung fein .

* Bei dem Steueramt I hier ist nach der „ K . Z ." das Nieder¬
lagerecht auf „ Wein , in Flaschen eingehend "

, ausgedehnt worden .
* Kleine Notizen . Am Montag Nackmittag 51 < Uhr wurde einem

hiesigen Taglöhner auf dem Wege von der GaSsabrik nach der Mainzer -
straße von einem Pferde so unglücklich gegen den Leib getreten , daß er
alSdald verstarb . — Am Montag Abend wurden in der Bahnhofstraße
einige reiterlofe Reitpferde eingefangen - In der Nacht zum Dienstag
ging in der Lonisenstraße ein Gespann mit einem Herrschaftswagen durch .
Letzterer wurde nmgeworfen und erst hierdurch die Pferde zum Stehen
gebracht . Dem Vernehmen nach erlitt der Kutscher , welcher eine Strecke
weit geschlcist wurde , Verletzungen am rechten Arm . - An den hiesigen
öffentlichen Lehranstalten , mit Ausnahme der Gymnasien , fiel gestern Nach -
mtttag des Faschings halber der Unterricht aus .

* Heine - Denkmal in Düsseldorf . Wie die „ Franks . Ztg ." aui
zuverlässiger Quelle erfährt , ist da » Zustandekommen des Heine -
Denkmals geffchert . Es wird im fiskalischen Theile des Hofgaitrnr
Aufstellung finden . In Wien wird bereits ein Entwurf von eint «
hervorragenden Künstler fertiggestellt .

* Unter dem Protektorate des Erzherzogs Rainer von
Oesterreich gelangt ein Aufruf zur Versendung , der , außer von betn
Cornitö zur Errichtung eines Denkmals für Walther von bei
Vogelweide in Bozen , auch von zahlreichen hervorragenden Vertreten !
des Geburt « - und Geistesadels unterzeichnet ist . Wir finden unter betn
Aufruf u . a . die Namen Anzengruber , Carl Blind , Brahms , Felix Dahn ,
Defregger , Hamerling , Paul Heyse , Oscar v . Redwitz , Rosegger , Erich
Schmidt , Ernst v. Wildenbruch .

* Neber de « Tod des ungarischen Dichters Petöfi sind schon
so viele Phantasiegebilde erzählt worden , daß das Publikum jede solche
Mittheilung mit gerechtfertigtem Mißtrauen aufnimmt . Nichtsdestoweniger
verdienen einige Aufzeichnungen Alexander Vajna ' S Beachtung , welche
dem „ Pester Lloyd " den Eindruck der Wahrheit machen . Dem Genannten
wurde am Tage nack der Schlacht bei Schäßburg von einem Honvei »
Husaren Namens Szkurka Folgende « erzählt : „ Ich habe es mit eigenen

♦ Neue Operetten . Genöe ' s neue Operette „ Die Dreizehn "
,

Text vonF . Zell , hat am Friedri ch - Wilhelmstäd tischen Theater
« 1 Berlin einen starken Erfolg erzielt . Profeffor Ehrlich im „ Berl .
Tagebl . " schreibt : „ Die Operette hat vor Allem ein ungemein unterhaltendes
Libretto ; die Musik bringt mehrere sehr wirksame und einige sehr feine
Nummern . Was vorzüglich hervorzuheden ist : der dritte Aki schwächt
nicht ab ." — Lecoque ' s Operette „ La Voltöre “ erzielte eben bei
ihrer Erstaufführung im „Theätre der Nouveauiös "

zu Paris trotz de »
blödsinnigen Texte « einen äußerst günstigen Erfolg . _____________

Mueste Nachrichten . j
* Berlin , 14 . Febr . Im Reichstag wird die zweite Berathuug

des Sozialistengesetze « fortgesetzt . Die von der Regierung gefot -
berten Verschärfungsbestimmungen werden debattenlos abgelehnt . ( F . Z .)

* Paris , 14 . Febr . Paul de Cassagnoc ersucht in einem Schreib «
den Prinzen Napoleon , seinem Sohne Louis zu befehlen , den Dienst
in der italienischen Armee , die offen gegen Frankreich organistrt werde , z«
verlassen und seinen Degen an einer anderen Stelle zur Verfügung M
stellen , wo dessen Spitze nicht gegen das Heiz des Vaterlandes gerichtet wäre .

Kunst , Wissenschaft , Literatur .

* Königliche Schauspiele . Demnächst wird die hier noch nicht
gegebene komische Oper : „ Der Widerspänsttgen Zähmung " von
Götz zur Aufführung kommen . Die beiden tragenden Partien (Petrucchio und
Katharina ) sind Herrn Müller und Frl . Baumgartner zuertheilt worden .

* Frl . v . Posgay vom Stadttheater in Kiel wird , wie man uns
msttheilt , nicht hier gastiren . Statt des „ Wintennäichen " soll deßhalb am
nächsten Samstag „ Die Philosophin " gegeben werden

* Herr Scappini , ein in Wiesbaden als Inhaber eines Hand -
schuhgesckästS lebender Italiener , ein früherer Schüler des berühmten
Lamperti in Mailand , fang im Koblenzer Stadttheater als ersten
theatralischen Versuch den Luna im „Troubadour " . Der „ Köln . Ztg ."

wird von dort geschrieben : „ Er fand ob seiner schönen und kraftvollen ,
durch keinen Beiklang und nichts Dilettantenbastes beeinträchtigten und bei
gutem Tonansatz und lobcnswerther Phrastrnng in voller , ungetrübter
Rundung zur Geltung kommenden Stimme , eine « in allen Lagen leicht
und frei ansprechenden und nur mit etwas Tremolo behafteten sympathischen
Baritons , viel Anerkennung und Beifall . Das Spiel war freilich sehr
unentwickelt , der Darsteller fand sich, vielleicht in Folge ungenügender
Proben , auf der Bühne noch nicht gut zurecht , was wiederholt zu Störungen
führte , und der Sänger war so befangen , daß er mehrere Male in Gegensatz
zu der vom Orchester geführten Tonlage gerieth . Daß trotzdem seine
Stimme vollausgiebig und wohlklingend zur Geltung kam , zeugt von dem

guten Material derselben . Eine Bühne , die überzählige Kräfte mitführen
kann , würde nickt schlecht fahren , wenn sie fich des Sängers annehmen
und ihn in die BühneuproxiS einführen würde . Die Stimme verdiente es ,
der Bühne gesichert zu werden . "

Aindi
Der

30 Pfennig die einspaltige Petiteeüe .

Loeflund ! Algäuer Rahm - Milch ,
ohne Zucker condenstrt . unverdünnt als frischer Rahm , mit Wasser all
Alpenmilck zu gebrauchen . Für Kranke und Kinder ärztlich empföhle «

Per Büchse 65 Pfg .

Loeflund8 Kindermilch
linge die gedeihlichste und zuverläsfigste Nahrung , besonders bei gestörter
Verdauung . Per Büchse Mk . 1.20 . I « allen Apotheken , en groj
von Ed . Loeflund in Stuttgart .______________________________________
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Holzverftetgerung .
Dienstag de » 81 . Februar , Vormittags 10 Uhr

« fangend , kommen in dem Gemeindewald Wallrabenstein
Distrikt „ Jungenwald " :

55 eichene Stämme von 104,45 Festmeter ,
11 kieferne Stämme von 11,30 Festmeter ,

Distrikt „ Boden " :
i 39 kieferne Stämme von 33 28 Festmeter

i«t Versteigerung .
Der Anfang wird mit den eichenen Stämmen gemacht .
Wallrabenstein , den 13 . Februar 1888 . Der Bürgermeister .
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Holzverfteigernng .
Dienstag den » 1 . Februar c - Vormittags 10 Uhr

Wen im Wiesbadener Stadtwalde Distrikt „ Felixwald "
, Ab -

Heilung Ro . 38 : 6 Raummeter eichenes Prügelholz , 4 Raum -
meter buchenes Prügclholz und 9050 Stück buchene Durch «
WungS willen ( theilweise Bäckeiwellen ) , an guter Abfahrt

1CIJ ^ gernd , an Ort und Stelle öffentlich versteigert werden ,
ifdb . Ämmeiplatz vor dem neuen Friedhöfe auf der Platter - Chaussee .

ta Steigerern wird auf Verlangen bis zum 1 . September
d. Jl . Credit bewilligt .

Wiesbaden , 13 . Februar 1888 . Die Bürgermeisterei .

Rur « och hente n « d morgen
kommen Goldgafse 6 die Restbestände von nur streng
reellen Maaren zum fabelhaft billigen

8

lüsverhnl
.

Häkelgarn 12 Knäuel 25 Pfg . , Maschiuenaar «
12 Rollen 50 Pfg . , L - iuenband 3 Stück 20 Pfg . , leinene
Waschknöpfe 3 Dtzd . 20 Pfg . , besponnene Zwirnknöpfe
3 Dtzd . 25 Pfg . , ächt engl . Nähnadeln sortirt in allen
Nummern 100 Stück 20 Pfg .

Schleiertüll , Stickereien , Tüll spitzen , Rüsche « ,
Herren « Krage » (Shirting ) , Herren « Krage » (Leinen ) ,
Manschette » , Oberhemde » mit leinen Einsatz , Chemi -
sets , Corsetts mit Löffel - MechaniqueS in ganz bedeutender
Auswahl , Herreu -Kuote « , Herren - Schleife » fabelhaft
billig , reinleinene Taschentücher , abgepaßte leinene Hand -
tücher 3 Stück 1 Mk ., reinleinene Zwirndamaft - Tisch¬
tücher 2 Mk ., reinleinene Damast Tischserviette « 6 Stück
3 Mk ., Javadecke « zum Besticken von 20 Pf . an , Damen¬
schürze » , Dameu - Regligsjacke » , gestickte Damen - Unter -
röcke von 2 Mk . bis Mk . 3 .50 , gestickte Dame » Beinkleider
von Mk . 1 .25 bis Mk . 2 .25 , Tüll - Gophadecke « 20 Pf . , Tüll -
Tischdecke » , Tüll • Kommodedecke « , Gobelin > Tisch¬
decken mit Schnur und Quasten , Bettvorlagen 75 Pf . ,
hochelegante Plüsch - Bettvorlage « von Mk . 1 .25 big
Mk . 3 .75 , große Zimmer - und Salo « -

Teppiche für die Halste
des Preises , in Congo , Germania und Manschester , von ' /«
bis , 6/4 Größe , früher 14 und 18 Mk ., jetzt nur 7 , 9 und
14 Mk . , weiße Piqn6 - Bettdeckeu , geblümten weißen Bett -
damast , Hemdevtnch , Halb - und Reiuleiueu zu Bett «
und Leibwäsche . Ein Posten wollene Unterjacke » , wollene
Herren , und Damen - Hemde « für und unter der Hälfte
de » Fabrikpreise « , ein Poste « Tricot - Taille « , brochirte
Damast -Zwiru - Gardineu und hochfeine

Tüll - Gardinen
in weiß und creme , nur beste Qualität , sowie Gardine « - und
Ronleavxfpitzen in weiß und creme bedeutend unter Fabrik¬
preis Vormittags von 9 bis Mittags 1 Uhr und Nachmittags
von 2 bis 8 Uhr Abends im Laden 7188

Sprenger
’
* Latrinen - Abfuhr .

Entleerungs - Tarif : a ) Gruben mit gewöhnlichem
- trinen - Jnhalt : 1 Faß von 1 * 00 Liter ä 1 .60 Mk ,
H ä 1 .45 Mk . , 3 Faß ä 1 .35 Mk , 4 Faß ä 1 . 30 Mk . , 5 Faß
125 Mk . , 6 und 7 Faß ä 1 . 20 Mk ., 8 und 9 Faß ä 1 . 15 3 « ? . ,Mo Faß ä 1 . 10 Mk . , 21 Faß und mehr ä 1 .05 Mk .
b) Gruben mit Latrinen - Closet - Inhalt : 1 Faß

MüOO L . ä 3 Mk . , 2 Faß ä 2 .85 Mk . , 3 Faß ä 2 . 75 Mk . ,
ä 2 .70 Mk ., 5Faß ä 2 .65Mk , 6und7 Faß ä 2 . 60Mk . ,

° nd 9 Faß ä 2 .55 Mk , 10 - 20 Faß ä 2 .50 Mk ., 21 Faß' »d mehr ä . 2 .45 Mk .

; Nebenbei fei bemerkt , daß die Fässer der Concurrenz - Gffell -
Wea nur höchstens 1000 Liter Inhalt haben , während meine

1200 , 1400 und 1300 Liter halten , aber
Mntltch ä 1200 Liter berechnet werden . Die großen Fässer‘ * 1800 Liter kommen 1 7 « mal in Ansatz .

Anmeldungen zur Abfuhr werden bei Herrn P . Hahn ,
Masse 51 , entgegengenommen .

Joh . Phil . Sprenger , Fuhmnternebmer .

liJjF *
Frau Peez , Weißzrugnäheriu , Friedrich -

zeichnen sich durch vorzügliche Qualität und Preiswürdigkeit vor -
theilhaft aus und sind überall in besseren Dethil -Geschäften käuflich .
Man achte gefälligst auf die Firma P . W . Gaedke — Hamburg

(No . 895/1.) 52

Eintreffend :
Frische

_
Egmonder Schellfische

,

grüne Brathäringe Pfd . ÄO Pf ,
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gebraucht billig zu kaufen « e -ucht . Offerrten mit
efe^ Pt « » »ngabe unter E . K . SS an die Exped d . Bl . erb . 7455

emstocktge » Hans aus Abbruch , em Stamm Hühner ,*
( 1 Jvhr alt ) und mehrere gebrauchte Möbel

zu verkaufen . Näheres Emserstraße 48 . 7171

Bekanntmachung .
Am Dienstag de « SI . Februar Vormittags 9 Uhr

soll die Entleerung der Latrine « der hiesigen Garnison -
« Halten für das Etatsjahr 1888/89 in öffentlicher Submission
»ergeben werden . Bedingungen liegen im Bureau dec unter¬
zeichneten Verwaltung , Rhetustraste 89 , zur Einsicht offen ,
woselbst auch der Termin stattfindet .

Wiesbaden , den 14 , Februar 1888 .
Ul '

__________ Köuial . Garnison - Verwaltung .

Bekanntmachung .
Die am 6 . d . Mts . m den städtischen Walddistcikten „ Gehrn "

md „ Pfaffenborn "
abgehaltkne Holz - Versteigerung ist durch Ge -

minderaths - Beschluß vom 8 . d . Mts . genehmigt worden .
Der Abfuhrtermin wird noch näher bekannt gemacht werden .
Wiesbaden , 13 . Februar 1888 . Die Bürgermeisterei .
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Strengste
7433

SGastwirth
-

er hier und

:r , Liegen «

-Heiligungen rc . rc .

und bekannte Immobilien - Geschäft von Jos .

Billen und herrschafll . Best

schäften , sonstige Geschäfts «

auswärts , Bergwerke , F <

Wirthschast , Keller «

oder zu verwiethen .

Concordia - Ball
, „

Hotel Victoria .

Die schöne „ lliqeunerin
"

, welche von einem jungen Herrn

° ° « E mnd - »« » «— ' S
engagirte , wird herzlichst um

Personen , die stch « » biete « :

Eine tüchtige Berkänf - rin , der englischen Sprache mächt ^
'

sucht in emem regen Manusactur « oder ähnlichen

Stellung . Räh . Exped . , . . _ rn
Eine perfekte Büglerin sucht noch ewige Tage M

Woche Beschäftigung . Näh . Adlerstraße 43 , 1 St .

de » Säle « des Cafino ' s wurde am Sonntag

bett « Maskenball ein silbernes Armband verloren .

Bitte abznaeben in der Exped .
"™

Verloren wurde am Sonntag Abend vom Hrrschgraben

über den alten Kirchhof eine silbeme Cylinder . Uhr . Ab -

ruaeben bei P Grohmann , Schützenhofstraße 1A 7459

10 Mk . Belohnung dem Wiede,Eiligerder ! am Freitag Abend

verl gold . Armbandes (breiter Reif ) Kailstraße 17,3Tr . <o38

Verloren am 18 . Januar ein grüner Etramm - Pautoff ' - l .

Abzugeben Lehrstraße la , Parterre .

Verlmen eine Pferdedecke , g ' un mit gelben Streifen , von

der Taunusbraße bis obere Gersbergstraße . Abzugeben gegen

Belohnung Röd erstraße 41 im Metzgerladen ™

Ein goldenes Medaillon wurde aus dem Mas »

kenballe des Männergesang . Vereins „ Concordia '"

im „ Hotel Victoria “ am Sonntag Abend verloren . Um

Rückgabe wnd dringend gebeten . Rab . Exped . 7534

Eine Pelzkappe verloren . Abzugecen in der Exped . 7508
_____■----m.•-.■i.iiHlfn. MM.— VltMLBlMI.

Haus - Verkauf .

Da - B . M
'
==h ,

Ein 21 jähriger Engländer wünscht bitlmen , deutschen

Unterricht . Altersgenossen bevorzugt . Postofferten find an

P . , Villa „ Liebenburg
"

, Werbaden , zu senden . 7472

Eme geprüfte , evang . Lehrerin , 32 Jahre alt . derengbschn ,

Sprache vollkommen mächtig mdm der Leitung des Hau, «

wesen » ersahren , sucht zu Ostern Stelle . Offerten an B . H ,

Roeinstraße 5 « . Wiesbaden , erbeten . , ,
böö °

« ine akademisch gebildete Lehrerin erth . grundl K am . r -

Unterrickt ä St zu 1 Mk . 50 Pf . Off . u . B 4 an die Exped . 7162
U

EnglLh Conversatio » and Gramnmr by a very

experienced Lady . Address : A . 49 Kxped . d . Bl . 5811

Lenons de eonversation franyaiso par un

Francais . Adresse H . C . B . Exp . de cette feuUle . o646

Dame « ( v . au » w .) suchen einen f . geb . Herrn z . Lesen od .

Eonversation . Ausländer , welche gute » Deutsch profitwen wollen ,

bevorzugt . Kein gegenseitige » Honorar . Offerten unter

A . W . 100 postlagernd erbeten . <4i )O

Ei » Hans in der unteren Frankfurterstraste oder

deren Nähe wird zu .
kaufen S - sE . Offerten

mit Preisangabe Nimmt die Exped . nnter

9
^
Zunmern und Zubehör nebst Garten , m

W111Ä freier , gesunder Lage , 15 Minuten von Mute

d . r Stadt , I° «
«

Eine verfeete Weistzeuguayeriu empiituu

ehrten Herrschaften , sow e Geschäften in Anfert ' guna von

Herren - und Damrn - Wasche M den billigsten Preisen

Mi . Friedrichstraße 37 , Hin erhauS . 1 . Stock . ™

'
Äine vollstaudege « aVen - EiurichMug billig zu

^
ver¬

kaufen Klrchgasse 16 . ...

Theilnehmenden Verwandten , Freunden und Bekannten

die schmerzliche Nachricht von fern am Montag gegen

Aberd plötzlich et folgten Ableben unsere » heben Sahen ,

Vater » , Sohne » , Bruders und Schwagers ,

Karl Kessler .

Wir bitten um stille Theilnahme .

Die Beerdigung findet Donnerstag den 16 Februar

Nachmittags 3 Uhr vom Leichenhause aus statt .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

7504 Wllh . Kessler .

Herrschaftshaus Gart ?n
"
in

* "
einster Lage , g « t

MH durch Fr . Mierke , Weilstraße 4 2 St . 7061

Kleines Hans mit Garten , neu , practisch ,
und solid

gebaut , unweit de » Mittelpunkte » der

12 000 Mk . Anzahlung preiSw . m » erkaufen . Rah . dur «

Fr . Mierke , Wellstraße 4 . 2 St . iiw

Ein tüchtiger jünger Mann wünscht einen stillen Th - ilneh « «

m 8 - 4000 Mk . , um eins , luccallv remunenrende »

m gründen . Off . snb A . » 9 an die « xp - d . Bl . erb . 6M

30 000 Mk . zu 4 °/o aus ein 52,000 Mk . taxirte » H ,8
als erste Hypothek « von einem pünktlichen ZrvSzahler aM

l . J « li gesucht . Gef . Offerten unter A . K . 707 *

die Exped . d . Bst von Selbstdarlechern erbeten . 66 »

Gesucht 40,000 Mk . zu 4V » ° /° , erste HyP ° U >, aui -

Landgut in Nassau bei doppelter Sicherheit . Offerten uE

B . B . 28 an die Exped .
'

, -> « 471
8 - 9000 Mk . 0 . 1 . Hyp . auSzul . b . M . L1 " z , SSouerg . 12 . 64

Bebet 100,000 Mk . auSzul . Imand , Wetlstr . 2 .

E E « 19
________ _________

WjOrtU » » sM « m

Einern iunaen Mann mit schöner Handschrift ist Gelegenheit
zur Verrichtung einfacher , schriftlicherArbllteninnnem Ge¬

schäft im Rheingau aeboten . Monatliche Vergütung 30 M .

Anerbieten Mb M . 1888 an bte Exped . d . Bl . erbeten . 7160

Eine perfekte Kleider maevettn sucht noch ewige Kunden

in und Mister dem Hause . Räb . Stnnacsse 13 , Part . 7128 „ Vertrauen
Verschwiegenheit .

A . L . 59 . Ja , ich bin mit der Hand einverstanden ; dann

erwarte ich ,
^ i ° Mittwoch 3 Uhr .

Ein Krnv wird in gute Pflege gen . Sacrlgasse 26 , 1 St VijjU

Ajnd w .ld mitgestillt . Näh Kirchgasse 16 , Dchl . 74o . >

<Jdrtirvo SvEacw ; CuiHkvlXc ' H l <



' Ns . 89 Kxpcdittonr Ms . * f . Esitc 11

E . PL » , . Büglerin s . Besch . Räh . Mor '.tzstraße23 , Frontsp . 7468
Eine junge , ganz unabh . Frau sucht von 7 — 11 Uhr Vor « ,

u . v . 2 — 3 Uhr Rachm . Beschäftigung . Räh . Saalgasse 20 . 7445
Eine feittbürgerliche Köchin , welche auch Haus¬

arbeit übernimmt , sucht sofort Stelle durch
Stern ’a Bureau , Nerostraße 10 . 7518

Ein junges , k - ästiges Mädchen vom Lande , das auf Ver¬
langen auch Klavier - Unterricht eriheilen würde , sucht auf gleich
oder später Stelle , am liebsten bei Kindern . Näh . Adl ' r -
straße 1 , 2 Treppen hoch .

r<269
Ein Mädchen vom Lande s. Sülle . N . Schulgasse 6 , Dchl . 7366
Stellen s . Mädchen , welche gut bürgerl . kochen können und

Hausarbeit mit verr . , durch Frau Soling , Hochstätte 6 7345
Ein geb , gern thät . Fräulein , heit . Temp , mittl . Jahre , in

Küche u . Haush . erf . , mit best . Zeugn . , skcht per 1 . April
Stell , zur Führ . d . HauLh . u . liebev . Pfl . mutierl . Kinder .
Off . erbeten unter B . S . 10 postl . Gelnhausen 7263

Ein ges . , erf . Mädchen , katholisch , das mit jeder Hausarbeit ,
als Nähen , Waschen , Bügeln u . Serviren vertraut ist , wünscht
zum 1 . März Stelle , am liebsten bei Herrschaften allein event .
wieder als Hausmädchen . Näh . Rheinstraße 81 , 1 St . 7446

Ein braves Mädchen , welches kochen kann , sucht eine Stelle .
Näheres Schachtstraße 7 , Parterre . 7448

Ein Mädchen , dos gutbürgerl . kochen kann und alle Hausarbeit
übernimmt , sucht Stelle . Näh . Metzgergasse 14 . 7452

Giu Mädcherr sucht zum 1 . März Stelle als
Zimmermädchen , geht auch z « einer kleinem Familie
als Mädchen allein . Näh . Wilhelmsplatz 6 . 7462

Ein anständ . Mädchen , welches bürgerlich kochen kann und alle
Hausarbeit » erst . , sucht sogl . Stelle . Näh . Schachtstraße 5,1 . 7498

Ein einfaches Mädchen sucht Stelle zu Kinrern oder auch
als solches allein . Näh . Albrechtstraße 7 , Hth . , 2 . St . l . 7467

— IIW JJIJ .imUMIlllHIMIIW IlilMH ...... — HIHMIIIii M,>,||| | >lWH .ua

Ein gesetztes Fräulein , in allen Zweigen der Haushal - |
tung gründlich erführen , sowie der Küche selbstständig |
vo ?stehen kann , sucht Stelle als Stütze der Hausfrau I
oder zur selbstständigen Führung eines Haushaltes . Beste 8

Zeugnisse . Näh . Mauer gaffe 21 , 1 Stiege rechts . 7481 g

Empfehl « ein Büffets - äutein , bessere Zimmermädchen , 3 an¬
gehende Köchinnen , ein nettes Mädchen , das noch nicht gedi - nt
hat . Bureau „ Victoria ." . Weberg sie 37 , 1 . Etage . 7532

Empfehle tüchtige Hotel - Z mmermädchen.
Bureau „ Germania "

, Häsnergasir 5 . 7527
Ein ordentliches Mädchen sucht Stelle in ein m kleinen Haus¬

halt . Näheres Hochstraße 1 . 7507
Empfehle mehre e Mädchen für Küche und Hausarbeit .

Bureau Heister , Herrnmühlgasse 2 7511
Gutes Herrsch aflsp e r so na l jeder

Brauche empfiehlt uud plaeirt
Bureau „ Germania "

, Häfuergafse 5 . 7125
Ein lediger Mann , 23 Jahre ast , gedient bei der Artillerie ,

welcher cl » Unteroffizier entlassen wurde , im Reiten und Fahren
ausgebildet , gute militärische Papiere , sowie als Kutscher auf¬
weifen kann , wünscht Stelle als Herrschaftskutfcher , event . als
Reitknecht . Eint ist per sofort , « äh . Exped . d . Bl . 7461

Ein williger , fleißiaer Gärtnergehülfe sucht Stelle . Näheres
Rheinstraße 20 bei W . Klein . 7529

Persone « , die gesucht werbe » !
Tin williges , starkes Mädchen als Ladenmädchen in eine

Metzgerei gesucht . Offert , uvt . J . K . 100 an d . Sxp . erb . 7407
Ein Lkhrmädchea gegen Vergütung per so .ort gesucht .

D . Stein , Langgasse 32 7442
« m anständiger Mädchen kann das Kleidermachen und

ZMnriden gründlich erlernen Kirchgasse 32 , 2 . Etage . 7475
Em junges Mädchen kann das Weißzeugnähen gründlich

ttlermn . Räh . F iedrichstraße 37 , Hinterhaus . 7526 I
Frudrichstraße 29 , P , wird 1 tücht . Bügelmädchen gesucht . 7406
Gesucht für ' / - Jahr eine AuShülfe , Wittwe oder Mädchen ,

, AkS die Hausarbeit und etwas jküche versteht . Eintritt
. April . Gef . Offerten unter der Ehiffce B . B . 365 an
®,e Exped . d . Bl . erbeten . 7431

Auf sofort ein Mädchen den Tag über oder eine tüchtige
Monatfrau gesucht Mühlgasie 2 , II . 7524

Ges . eine Herrschaftsköchin (36 M ) d . d . B . „ Germania "
. 7527

Gesucht eine gute Köchin , dir auch etwas Hausarbeit
vernichtet , Adolphsberg 4 . 7233

Eine Herrschaftsköchin sofort gesucht Wilhelmsplatz 16,1 . 7489

Gesucht Herrschaftrköchinnen ( hoher Lohn ) , bürgerl . Köchin - en ,
Kellnerinnen d . d . Bur . „ Victoria "

, Webergasse 37,1 . St . 7533
Gesucht auf gleich eine norddeutsche Köchin , ein feiereS

Zimmermädchen und ein unverheiratheter AuShilfsdierrer auf
3 Wochen durch das Bur . „ Germania "

, Häsnergasse 5 . 7527
Gesucht werden Herrschaftsköchinnen , Hotel - Zimmermädchen ,

Mädchen für allein , Haus - und Küchevmädchen , sowie 1 junger
Chef . Räh . durch Wintermeyer , Häfnergasi ? 15 . 7519

Gesucht zum 1 . März eine Köchin für einen feinbürgerlichen
Haushalt durch das Bur . Heister , Herrnmühlgasse 2 . 7510

Mädchen gesucht Moridft - aße 8 im Laden . 5643
Ein tüchtiges Mädchen , welches sich

WEN willig aller Arbeit im Hanse unter »

ziehe , wird znm 1 . März Tauuus -

straße 2a , 2 . Stock , gesucht . Zn spreche « zwischen
2 und 3 Uhr Nachmittags . 5953

Gesucht ein solides Mädchen für Hausarbeit .
WWF Claes , Bahnhofst .- aße 5 . 7197
Ein einfaches , ordentliches Mädchen , das gut bürgerlich kochen

kann , findet sogleich Stellung . Näh . Exped . 7175
Für eine kleine Haushaltung ein Mädchen auf gleich gesucht

Platterstraße 18 , Part . 7335
Ein gutempfMems Mädchen , das im Koche » nicht unerfahren

ist , wird für Küche und Hausarbeit gesucht Ecke der Weber¬
und Spiegelgasse 2 , 1 Stiege hoch . 7339

MW
"

Tin Mädch - n , weiches gut kochen kann , wird gesucht
Rofenstraße 5 . Eintrittstermin 1 . März . 7324

Gesucht gegen hohen Lotz « Mädchen , welche bürgerlich
kochen können , Haus - u . Küchenmäi chm Kindermädchen » , solche
als Mädchen allein durch Frau Schug , Hochstätte 6 . 7530

Ble chstraße 15a ein williaes Mädchen auf gleich gesucht . 7441
Ein fleißiges , reinliches Mädchen , welches alle

Havsarbeit versteht « ad etwas kochen kann , auf
20 . Februar oder später gesucht Mainzerstr . 14 . 7450

Ein braves , reinliches Zweitmadchen gesucht .
Frau Neuss . Mainzerstraße 29 . 7449

Ein braves , tüchtiges Mädchen wird gesucht Webergasse 34
im Laden . 7483

Ges . e . Mädchen zu einer Dame Willr ' tzßraße 46 , 1 St . r . 7484
Ein ordentliches , adrettes Zimmer -

mädcheu , welches gute Zeuguifle hat ,
alle HauSarbeit versteht und im Serviren gewandt ist ,
wird zum 1 . März g sacht . Näh . Rheinstraße 81 , I ,
Vormittags von 10 — 12 Uhr und Nachm . von 4 — 7 Uhr . 7438

Tüchtiges Hausmädchen m t guten Zeugnissen , das gut bügeln ,
nähen und serviren kann , wird sogleich gesucht Kapellenstraße
No . 16 , I . Meldezeit zwischen 5 urd 6 Uhr Nachm . 7490

Ein braves Mädchm , in Küche und HauSarbe t tüchtig , mit

guten Zeugnissen , wird von einer Herrschaft in Schierstem zum
15 März gesucht Räh . Ricolasstraße 15 , Parterre rech ' S . 7469

Ein junges Mädchen vom Lande gesucht Steirgasse 32 . 7501

Ein Mädchen , welches bürgerlich kochen kann , wiid gesucht
Rheinstraße 26 , I . 7493

Eine Küchen . HouShälterin . 1 angehende Jungfer , Hotel .

Zimmermädchen, 1 flotte Kellnerin nach Marnz , feinbürgerltche
Köchinnen , b sfere und einfache Hausmädchen , Alleinmrdchen
sucht Grünberg ’ s Bureau , Schulgasse 5 , Laden . 75M

Ein anständiges Mädchen wird zu größeren
Kindern gesucht Rheinstraße 44 , 1 . Stock .

Zeugnisse erforderlich . 6891

Ein ord - ntlickeS Märchen gesucht Faulbrunnenstraße 7 . 7503

Gesucht in eine feine , kleine Familie ein Zimmermädchen ,
das gut nähen und perfect bügeln kann , und eine feinbürge liche
Köchin auf 1 . März durch dar Bure ar

„ Germania "
, Häfneraosse 5 . 7527

Sin Mädchen sofvrl gesucht kl . Knchgasir 1 , 2 Et . l . 7480
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Gesucht
per sofort oder baldigst

zwei Gärtner - Lehrlinge
aus anständiger Familie bei

Hugo Görlitz , Konst - & Bandeisgärtnerei ,

Emserstraße 40 , 7470

Gesucht wird ein zuverlässiger Knecht . Näh . Exped . 7464

Schreinergeselle gesucht Saalgasse 22

Schueidergehülfe gesucht Kirchgasse 22

Ein tüchtiger Tagschneider wird dauernd gesucht

Wochenschneider gesucht Dotzheimerstraße 20 , Vdh . 7443

Gesucht einen jg . Restaurationskoch d . d . B . „ Germania "
. 7527

Ein junger Restaurationskellner sofort gesucht durch Grttn -

berg ’s Bureau , Schulgasse 5 , Laden . 7520

Ein kräftiger , wohlerzogener Junge von außerhalb kann dre

Metzgerei erlernen . Näh . Exped . $ 305

Tin kräftiger LehrMNge tn eine Metzgern
gesucht . Näh . Exped .

Schuler oder Schülerin findet gute , billige Pension >l>

3 ständiger Familie . Näh . Exped . b . Bl .

Gesucht sofort eine Kellnerin d . d . Bur . „ Germama . 7527

Gesucht ein zuverlässiges Mädchen für Küche und Hausarbeit

rum 1 . März oder früher NicolaSstraße 6 . Parterre . 7536
’

Ein tüchtiges Dienstmädchen gesucht Webergasse 4 im

Hinterhaus , Parterre . n .
7 &05

Tin nettes Mädchen mit guten Zeugnissen ?u einem Kinde

Qcludbt
/ oüy

Em braves Mädchen , das gut kochen kann , auf 1 . März

gesucht Mainzerstraße 32 . , ,
7

,8
Gesucht sofort tüchtiges Personal dnrch Stern ' *

« nrean , Nerostratzr 10 7517

tu . Hotelpersonal plaeirt stets
WWM Bureau „ Germania " . 7125

Ein tüchtiger Architekt findet zur Authülse einige Beit

Beschäftigung . Näh . Exped 7460

Ein tüchtiger Malergehuste gesucht .
A . Oehme , Rhnnst " aße 87 . 7471

« ine « tüchtige « Maschine « - Schlosser sucht per

soAt Dhonwerk « i - brich , Actien Gesellschaft ,
Biebrich a . Rh . 7491

- CL1 C

Gesuche :

Ein einzelner H <rr sucht bei anständiger Familie zwei un -

möblirte Zimmer in guter Lage , gleich zu beziehen . Offerten
unter H . H . 11 an die Exped . d . Bl . erbeten . 7425

E ne ruhige Familie sucht eine Wohnung von 3 Zimmern ,

Waschküche und Bleichplatz , am liebsten außerhalb . @ ef .

Franco - Offerten mit Preisangabe unter F . H . postlagernd
Eppstein erbeten . 7432

Em gecämniger Keller , für Flaschenbier - Geschäft geeignet ,

mit Wohnung zu miethen gesucht . Offerten unter A . K . 60

an die Sxped . d . Bl . 7528

A « geboter

Albrechtstrasse 23 Hochpart , von 4 und Bel - Etage
von 5 Zim . mit Bubet ), zu verm . Näh . Göthestr . 1 , II . 5620

MTS 11M Nlexsudrastratze » zu vermtetyen . Räh .
w lllft Alexandrastraße 10 . 90

Elisabethenstrasse 6 ,

Bel - Ttage , ist eine Wohnung von 8 Zimmern ( Balkon ) und

Zubehör auf 1 . April event . auch gleich möblirt oder un -

möblirt zu vermiethen . 7354

£ lKtliAcii »aaaA 1 Frontspitze von 4 Zimmern an
nOluOSlraSSO l btr Adolph,allee mit Küche und Keller

zu vermiethen . Näh . daselbst 2 Stiegen hoch . 6621

Schön möbl . Zimmer zu verm . Adelhaid,tratze 12 , Pan . aw

Ein möbl . Zimmer mit Pension zu verm . Spiegelgasse 6,11 . 89

Ein möb 'iirteS Zimmer zu vermiethen Schillerplatz 4 , ? . St . 5 -

Ein möbl . Zimmer an einen Herrn zu verm . Kirchgasse 14 w

Möbl . Zimmer zu vermiethen Wellcitzstmße 11 , Bel - Etage . J* l

Ein einfach möblirtes Zimmer ist mit ' der ohne Kost

vermiethen Jahnstraße 5 , Stb . , 3 . Stock . 7»

Ein freundl . , möbl . , großes Zimmer zu verm . Nah . ^ p . 6 ?

Ein schön möblirtes Zimmer billig zu vermiethen Goldgasteü

Ein eins . möbl . Zimmer zu verm . Rheinstraße 35 , Frtsp 5Ü

Ein möblirtes Parterre - Zimmer mit separatem Eingang

vermiethen . Näh . Oranienstraße 2 , Eckladen .

Ein möbl . Zimmer mit Porzellan - Ofen ist sofort zu vermiet

Schwalbacherstraße 3 , 2 Stiegen doch links . 3 ' '

Schön möbl . Zimmer bill . zu verm . Jahnstraße 17 , Stb . *■

Ein anst . M . findet schönes Logis Schachtstraße 9 b , III .

Zwei Mansarden mit oder ohne Möbel zu vermiethen Tau ««

straße 27 . Näh . im Laden . ■
_ r

7
|

Möbl . Ransa '. dr billig zu verm . Jahnstraße 17 , Stb . 1

Arbeiter erhalten Logis Römerberg 6 , Hinterh . I . link « . "

Zwei retnl . Arbeiter erhalten Kost u . Logis Mrtzgerg . 18 . <

Ein anst . Mädchen findet Stübchen mit Bett Goldgaffe 9,1 ^

Feldstraße 1 ist eine Mansard - Wohnung sofort zu
' oerm 5382

Herrngartenstrast - 15 ist eine schöne Wohnung von 6 Zn » .

mern nebst Zubehör auf 1 . April zu verm . Näh . Part 254 ,

KapellenstrasseG ?
, ^ ^ 0

^.? , ^ ^
parterre vom Herbst en zu vermiethen . Es besteht aur

Salon , 5 Zimmern , Bad , Veranda , Gartenlaube , Küche ,

Keller rc . Näh . daselbst 2 Treppen hoch . 7224

Kirchgasse 4 » , 8 . « lock , ist eine Wohnung von 3 Zm >

mern , 1 oder 2 Mansarden an eine kleine Familie aus

sogleich oder später zu vermiethen . lSlA

Louisenstraße 9 ist eine Wohnung von 5 Zimmern , Zubehör

und Garterbenrtzung auf 1 . April oder später zu verm . 744 ?

Moritzstraße 3 ist im Vorderhaus eine Mansard - Wohnun ,

zum 1 . März zu vermiethen . M ?

Mühlgasse 2 , 1 . Etage , 2 schöne Zimmer mit separate -

Eingang zu vermiethen . Räh . Parterre . 671 ?

Nicolasftratze 16 ist die 2 . Etage ganz oder getheilt n

vctiiiictbcir » • oifl

RheinbLhustraße 5ist eineHerrschafts - Wohnun ^ 9Zimvm

Wchx und Zubehör , zu vermiethen . Rah . 3 St . hoch . 5964

Röderalle - » Sa , Parterre , ist ein möbl . Parterre - ZimM

auf sogleich zu vermiethen . Näheres im gabt «,

Walramstraße 8 , III , 1 g . möbl . Zimmer z . 12 Mk z . tim . 5840

Villa obere Kapellenstraße 62 zu vermiethen loder «

V 1118L verkaufen . Räh . Lehrstratze 33 , 2 St . h . 101 ?!

Eine schöne Parterre - Wohnung von 5 Zimmern , SpeisekamM
s Mansarden, . in der mittleren Rheinstraße , ist zu vermreth «

Räh . Wühelmstraße 14 , 2 . Stock . 3688

Eine elegante Parterre - Wohnung , neu hergerichtet , 3 Zimm

und großes Badezimmer , Küche und Zubehör , in dw Rh «

straße 22 ist auf gleich zu vermiethen . Nah . AdelM

strafe 30 , Parterre , zwischen 10 und 12 Uhr Vo - m . 698i

MD
" Eine fr - nudliche Wohnung vo » 5 3hnmeril

und Küche (Hellmundstraße ) an ruhige Leute für 550 M

zu vermiethen . Näh . Exped . Tot .

Schöne , möblirte Zimmer mit oder ohne Pensto

J« vermiethen Geisbergstraße 84 , Parterre - 8-

Etn oder zwei hübfch möblirte Zimmer auf gleich billigst >

vermiethen Helenenstraße 9 , 1 . Stock .

Schön möbl . Zimmer zu verm . Adelhaidstraße 12 Part . 88

Frau Dr . Philipps ,

Pension „ Villa Margaretha
“

,

gggF
* 10 Gartenstrasse 10 , nahe dem Cur hause .

*
1

________ Sonnige Lage , fein möbl . Zimmer .

Vorzügliche Pension , bestens empfohlen , für ?

2 Schüler Rüb . Exved . _______ _
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aus die jubelnde Menge dem Vertreter des Prinzen Karneval laute

Huldigung darbrachte . Unter Borantritt einer Mustkcorps , welches „ Die

Musik kommt " spielte , erschienen alsbald , von hohen Offizieren zu Pferde

angeführt , die Rekruten der Prinzen -, Ranzen - und Klepper -Garde , deren

General seine wackeren Recken mit einer launigen Ansprache dem Abge¬
sandten dcS Prinzen vorstellte und alsdann die Beeidigung der Truppen
vornahm . Dem tapferen General der Garden wurde von dem prinzlichen
Vertreter für die kampfbereite Heeresmacht der Dank abgestattet und ein

hoher Orden verliehen .

Um 5 Uhr 11 Minuten wohnten die hohen Herrschaften mit Gefolge
der Festvorstellung im Theater bet , zu welcher Vorstellung sich wiederum

eine große Menge närrischer Unterthanen eingcfuuden hatte . Den Inhalt

dieser Festvorstellung bildete die heitere Comödte unseres Landsmannes und

bewährten Sekretä -S der „Narrhalla
"

, Carl Laufs , „Eintoller Einfall
"

.
In den Zwischenpausen wurden Lieder gesungen , nach der nicht mehr
ungewöhnlichen Melodie : „ Die Musik kommt "

, welche seit einigen Wochen
mit dem „ Narrhalla -Marsch

" um die Palme der Popularität streitet .

Um 8 Uhr 11 Minuten setzte sich am Abend die große „Lichter -

Serenade " unter colossaler Betheiligung der mit Kappe und Stern ge¬
schmückten Narren in Bewegung und huldigte dem Gesandten des Prinzen
Karneval , dem Präsidenten der „Narrhalla

"
, dem Ober -Commandeur der

närrischen Garden und den Spitzen der staatliche » , städtischen und mili¬

tärischen Behörden der Stadt . Mainz hatte noch keinen Fackclzug von

solcher Mannichfaltigkeit und imponirender Größe gesehen . Nach Beendigung
des Fackelzuges begaben sich die Spitzen der närrischen Uaterthanen nach
dem „ Englischen Hos

" in das Absteig -Quartier des außerordentlichen Ge¬

sandten des Prinzen Carneval , allwo der hohe Herr ein Festgelage gab ,
bei welchem Ministerium und Generäle ihre Leistungsfähigkeit in der Ver¬

tilgung der Reblaus — Pardon ! d,s edlen Rebensaftes und Champagners

ablegten !
Der „Fastnacht - Sonntag " ist gemeinhin der „Taz der Garden "

ge¬
nannt , und beginnt mit einer Tages -Reveille , durch welche das närrische
Volk in der frühesten Morgenstunde an die Pflichten gemahnt wird , welche
es dem Prinzen Carneval schuldet . An diesem Tage führen die ruhm¬

reichen Schaaren des Prinzen Carneval ihre kriegerischen Evolutionen aus ,
unter welch ' letzteren die Consumirung einer unglaublichen Menge von

Würsten und Getränken eine hervorragende Rolle spielt . In strammer

militärischer Haltung zogen die 5 Garden ( die Prinzengarde , die Ravzcn -

garde , das Amazonen -CoipS , die „Haubingcr
" und die „ Klepperbuwe

"
)

aus ihren verschiedenen Feldlagern , die theilS vor der . Stadthalle
"

, theils

auf dem Gutenbergsplatz aufgeschlagen sind , gegen 12 Uhr auf den Schloß¬

platz , wo der Ober - Commandant sämmtlicher närrischer Truppen , der

General Friedrich Carl von Dienst , die Parole abnahm , zu welchem

ernsten militärischen Akt alle CarnevalS - Notabilitäten , die Spitzen der

nicht -närrischen Behörden , Vertreter der Presse ec. eingeladen waren . Diese

Parole wie überhaupt die Auf - und Umzüge der Garde litten sehr unter

der Ungunst der Witterung - denn vom frühesten Morgen an hatte der

Himmel fast ununterbrochen seine Schleusen geöffnet , was indetz den

Humor und die Heiterkeit der Garden , noch der vielen Tausende von

Menschen , welche auf den Straßen hin - und herwogtcn , nicht im Ge¬

ringsten beeinträchtigte .
Nachmittag , und Abends lud di - Halle zu ihren berühmt gewordenen

Concerten ein , der sonstigen kleinen Veranstaltungen gar nicht zu gedenken .

Nach einer äußerst stürmischen und regnerischen Nacht begann d -r

Haupttag , der Tag der Jubiläumszuges mit wenig hellerem , nur ab und

zu einen vorwitzigen Sonnenstrahl hervorlassenden Himmel .

Von den ersten Morgenstunden an Rennen und Laufen in
,

allen

Straßen , um die letzten Vorbereitungen zu dem Zuge zu treffen . Sämmt -

liche Bahnzüge bringen aus allen Himmelsrichtungen Tausende von Fremden ,
die sich beeilen , in einem Hotel oder Restaurant ein Plätzchen für nach dem

Zuge zu bestellen . Alle Fenster der vom Zuge berührten Straßen sind

bis zu den Dachlucken dicht mit Köpfen besetzt und auf den Straßen selbst

besindet sich ein gedrängter Spalier Zuschauer , die mit Ungeduld der

Dinge harren , die da kommen sollen .

Je näher die Stunde der Zuge » herankam , desto mehr erheiterte sich

der Himmel , und als eben da » Zeichen zum Beginn gegeben wurde , hatte

da » düstere Wetter vollständig hellerem Sonnenscheine Platz gemacht .

Wenn auch nicht mit militärischer , so doch mit carnevalistischer Pünkt¬

lichkeit setzte sich der Zug 11 Minuten nach 12 Uhr in Bewegung .

Den Anfang deS Zuge », deffen Grundidee wir schon in uuserem ersten

Aufsatz angedeutet haben , bildete grotesk maskirteS Volk , dem zum Zeichen

von der Reinlichkeit von Mainz Kehrmaschinen mit blitz - blanken Be¬

dienungsmannschaften und die üblichen Laternenanzünder folgen , welch
'

II .
Bei griesgrämigem , beständig zum Regen geneigtem Himmel hat am

Eamstag Nachmittag pünklich , wie e» im Programm festgesetzt , der außer -

: ordentliche Gesandte de » Prinzen Carneval , Fürst Walter von Wolpoden ,
über die neue Straßenbrücke seinen Einzug in Mainz gehalten - begrüßt
und bejubelt von einer vieltausendköpsizen Narrenschaar , welche sich gleich
einem lebenden Spalier in den auf das Festlichste geschmückten Straßen
ausgestellt hatte , die der eben Bngekommene passiren mußte .

Finanzielle und sonstige schwerwiegende Bedenken haben Prinz Carneval
abgehalten , in höchsteigener Person zu erscheinen , und ihn bewogen , statt
Seiner einen außerordentlichen Gesandten zu schicken , dessen Wahl dem
Prinzen Carneval nicht wenig Schwierigkeiten bercttcte .

| Von dem närrischen Ministerium ( dem Comitc der „ Narrhalla
" » an

her Brückenrampe begrüßt , führte der pttnzlichc Gesandte in einem

trächtigen Viergespann eine Corsofahrt durch die Hauptstraßen nach dem

L Heater au » , allwo in den Foyers und auf dem Balkon die Vorstellung der
hohe » Herschaften stattfand und von dem Theater - und Gutenbergsplatz

Das Mainzer Karnevats - Iuöitüum .

------ Nachdruck verboten .
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Deutsches Weich .

* Das günstige Befinden M Kronprinzen hat bis zur Stunde
keine Veränderung erfahren . Der Patient konnte am Montag seine Familie
empfangen , beschäftigte sich bereit ? mit schriftlichen Arbeiten und wird , wenn
die Besserung in der bisherigen Weise sortschreitet , die nächsten Tage im
Garten verweilen können . Man fürchtet keine Verschlimmerung . — Der
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„Reichsanzeiger
" bringt folgende ? Bulletin an ? San Remo vom 1t . Für ,

10 Uhr 10 Min . Vormittag ? : „ Die Verhältnisse der Wunde und d «? W .

gemeinbefinden sind ebenso befriedigend wie gestern . Der Kronprinz verlies

gestern auf drei Stunden da ? Bett ." Mackenzie wird wahrscheinlich bi,

Mittwoch in San Remo bleiben .

Letztere statt am Abend ihren Beruf zur Larnevalrzeit schon am Hellen

Tag ausüben . Hieran reihte fich zunächst der eigentliche Vortrab des

Zuges , Zugs -Marschall , Ceremonienmeister mit Gefolge , Spaßvögel , Harle¬

kin ? , Rothe Teufel und Musik zu Pferd — alle in brillanten , zum Theil

satyrischen Costümen . Großen Effect machten dann zunächst die Rad¬

fahrer als Jnsecten und Käfer und die aus zwei Wagen , einer Chaise

und einer Fußgruppe bestehende Gruppe der Bäcker , welche sich in der

Vergangenheit , Gegenwart und Zukunft darstellten . Die Vergangenheit

zeigte die Strafe für zu leichtes Gewicht , die Gegenwart winzige und die

Zukunft riesige Bäckerwaaren . Hieran reihten sich die Glaser - , Wagner -

und Küferzunft , welche in sinnigen Gruppen dem Prinzen Carueval ihre

Huldigung darbrachten . In einer wahrhaft pomphaften Gruppe stellten

sich alsdann die Metzger vor , welche riesige Opferstiere mit sich führten .

„ Die Metzger und die Sahler habe noch die preußische Thalei " lautete die

bezeichnende Aufschrift eines der Wagen . An mageren Kühen waren Zettel

mit Worten „nicht ladenrein " angebracht . Eine riesige Wurst galt al «

besonderes Jubelgeschenk der Schwcinemetzger . In einem auf das Geschmack¬

vollste decoiirten hohen Wagen , der ganz von Blumen gebildet war , brachte

die Flora chre Huldigung dar . Ein ri .sige » Schiff deutet die Erinnerung

an die alten Marktschiffe an , durch welche ehedem der Verkehr zwischen

Mainz und Frankfurt vermittelt wurde . „Frankfurt am Meer "
steht Bornen

auf dem Schiffe zu lesen , was unschwer als eine Saiyre auf die Reclame ,

welche man in Frankfurt mit dem Mainkanal macht , zu erkennen war .

Dann folgten 300 Mainzer „ Klepperbuben "
, worunter ziemlich ausge¬

wachsene Exemplare , welche mit gleicher Virtuosität „Kunrad kam " und

„Alle ächte Mainzer Bube die sein bei der Kleppergard " auf ihren ohren¬

zerreißenden Justrumeuten zum Besten gaben . Eine nun folgende stramme

militärische Garde bildet die Ranzengarde vom Jahre 1838 , der sich eine

von Turnern dargestellte japanestsche Gruppe , Musik , Volk , Gesandte in

einer Sänfte , Jongleure rc . anschloß , welche durch ihre genaue Imitation ,
überraschte . Der nun folgenden Haubinger -Garde mit Musik reihte sich

„ Kamerun " an . Mohren mit Cyliuderhütm als Radfahrer , eine afrikanische

Besitzung auf einem Wagen , Negermusik und eine Menagerie gaben ein

Bild von Kamerun . Durch eine hohe Prunkgruppe , in Form einer

Gondel , bringt die Venetia ihre Huldigung dar , der sich in einer

auf da » Reichste ausgeschmückten Gruppe die huldigende Moguntia , im

Verein mit Wolgaden , Gutenberg , Frauenlob , Drusus , alten Germanen ,
Vater Rhein , anschloß . Eine musterhaft gelungene Gruppe bildet alsdann

die huldigende Pfalz , welche in Form eines Herbstwagens wiedergegeben ist .

Nunmehr folgt in wohlgeordneten Reihen die Prinzengarde mit dem comman -

direnden General an der Spitze , und alsdann weiter eine indische Gruppe , in

welcher auf einem riesigen Elephanten das Comitö der „ Rarrhalla " placirt
war . Den Haupiprunk bot die folgende Nummer , die Prinzengruppe .
Borreiter , Fanfarenbläser , der prinzliche Ceremonienmeister , Standarten¬

träger , Herolde , Stallmeister , guirlandentragende Pagen , blumenstreuende

Mädchen , Hofmarschall und Edle bildeten den Ansang , worauf der überaus

reiche Prinzenwagen folgte , auf welchem unter einem Thronhimmel der

außerordentliche Gesandte des Prinzen Karneval mit dem Präsidenten de »

närrischen Ministerium » thronte . Umgeben waren die hohen Herrschaften
vom Siegelbewahrer , Hofpoet , Hosjäger , Schatzmeister rc ., alle in pracht¬
vollen , reichen Costümen . Dem Prinzenwagen folgte zunächst noch die

Münze des Prinzen Den Schluß des Zages bildeten zur Abwechslung
wieder Herolde und Gasauslöscher , Specialfreunde des Chefs eines bekannten

Mainzer Kunstinstituts und viel lärmendes und schreiendes Volk .
Der Umzug brauchte zum Vorbeidefiliren über eine Stunde und ist

ohne » jeglichen Unfall verlaufen .

Rach dem Umzug entwickelte sich in allen Thellen der Stadt ein solches

Gewühl von Menschen , daß ein Paffiren der Straßen kaum möglich war .

Nach kundiger Schätzung waren wohl 100,000 Fremden hier . Unter den

Festgästen befand sich auch der Erbgroßherzog von Hessen mit großem

Gefolge und Staatrminister Finger .
Den Abschlußjdes Rosenmontag » bildete ein großer Maskenball in der

„ Stadthalle
"

, an welchem über 6000 Personen theilnahmen .

Uecker , Mainz .

der bestehenden Gesellschafts -Ordnung . Abg . Träger hält das gemü
Recht für ausreichend gegen die Sozialdemokratie . Abg . Robbe bekam
die Art der Agitation der Sozialdemokraten . Abg . Bebel hält k

Ausweisung » ^Paragraphen für geeignet , die Existenz Vieler zu bernidmj *

der Atheismus sei nicht aus der Sozialdemokratie entstanden . Die x» Wmi
kusston wird geschlossen . Artikel 1 in der Fassung der Commisston ü® «ne K
in namentlicher Abstimmung mit 164 gegen 80 Stimmen angenonM enterst
Nächste Sitzung Dienstag : Sozialistengesetz und Relictengesetz . i r * ”

lautet jetzt nach den Beschlüssen der Reichstags -Commission in erster
wie folgt : „§ . 1 . Unter dem Namen Wein oder einer gleichbedE
Bezeichnung , wie der Benennung des Jahrgang ? einer Gegend ^
markang oder GemarkungSlage , dürfen nur solche Getränke gewem «^
teilgehalten oder verkauft werden , welche , ohne jeden Zusatz , au »
saft durch alcoholische Gahrnng bereitet worden sind . Als Zusäö - i
die durch die übliche Kellerbehandlung , sowie die lediglich zum

g -holfen , Sozialdemokraten zu erziehen durch Beschränkung der RelW W dc

Minister von Puttlamer erklärt , die Sozialdemokraten hielten »

Religion für überflüssig , die Regierung nicht . Den AuSweisungs -W
graphen müsse die Regierung behalten ; er sei gerade ein humaner e ®

Henneberg
' s dem Beschlüsse der Commission gemäß zu BeanftanM

Es folgte die zweiteBerathung de » Sozialistengesetzes . Abg Segi
hält die zweijährige Verlängerung für unzweckmäßig . Die Verschärfung
hält er für nothweudig . Vielleicht ginge e? , diese nach 2 Jahren eiit|>

führen . Abg . Windthorst : Das Gesetz , wie die Commission es r«

geschlagen habe , reiche ans . Drakonische Bestimmungen .machten schließ
aus zahmen Sozialdemokraten Anarchisten . Die Regierung habe ®

ericcigen zu iviuicn ; ; Dure oie Ariers - uno ^ rrvanoenveiiorguiig wem ä .lÄä “ 1
tage doch noch zugehen , so würde man wahrscheinlich nur hie erfte ML jRfoar
abhalten , die weitere Berathung aber '

auf die nächste Session versw ^
Der Gesetz -Entwurf , betreffend den Verkehr mit E u *1*'

ßoltba
einte .
Pile i
barf n
teilten
■ tat

* In den Erörterungen über die politische Situation körn« drückst

Immer mehr die Ansicht zum Durchbruch , daß Rußland Angesichts be E -

vom Fürsten Bismarck vor ganz Europa gezeichneten Lage die Verein
Wortung nicht übernehmen wird , al ? Störer des Weltfriedens auszutrei ,
und einen europäischen Krieg zu entzünden . Der letzte Beniner ArtD
der „Polit . Corresp .

"
, der al » wahren Beweggrund zur Veröffentlichu »,

deS deutsch österreichscheu Vertrages und der Rede des Fürsten Bisme »
den Gesichtspunkt bezeichnet , daß man der ganzen Welt habe zeigen wölb ,
die Wiederherstellung der Ruhe tu Europa liege in erster Hand bei Rch
land stammt , wie die „ Franks . Ztg ." zu wiffen glaubt , birect au ? bei
Berliner Auswärtigen Amt , aber auch ohne diesen officiösen Hinweis toi
es wohl von Anfang an klar , daß einer der Hauptzwecke der Bismarck '

sch!
Rede die deutliche Kennzeichnung der Verantwortlichkeit Rußland » w«
Mit Rücksicht darauf meint die „Nationalzeitung

" zntreff -nd : „ Wer dam
wartet , daß vom heutigen Rußland etwa » geschehen solle , der wtrd stz .
regelmäßig betrogen finden , wer dagegen annimmt , daß nichts geschich
hat große Aussicht . Recht zu behalten ." Auch die „ Vosfische Zeitung " i; ft00
der Ansicht, daß Rußland sich für die nächste Zeit , wenn auch widetwih
in die ihm bereitete Lage finden werde , und ebenso erblickt die „Kreis
zeitung

" eine „ gewisse Garantie für dm Frieden in dem Fehlen cinfl ’
.Wv

greifbaren Vorwandes für ein gewaltthätigeS Vorgehen und in der Sch« Sr,D
vor der äußeren Verantwortlichkeit für den Friedensbruch Rußland im ™ ct-

auch vor der Rede des Fürsten Bismarck gewiß schon genau unterricht
welcher mächtigen Coalition e» im Falle eines Krieges gegcnübnftdji “

würde , und wer den Leitern des russischen Staates nicht selbstmördcM
Verblendung zuschreibt , wird vorläufig an der Erhaltung des Fried «
nicht zweifeln dürfen ." Der russische Botschafter Graf Schuwalow M l . »
bereits zweimal dem Fürsten Bismarck längere Besuche abgestattet . A

Angabe , daß er den Auftrag hotte , dem Fürsten die besondere Anerkemiq ffV
für seine Rede auszusvrechen , kann doch wohl nicht so gemeint fein , be S r «

e» sich nur um die Ueberbriugung von Complimenten für die rhetorist ptD
®

Leistung gehandelt habe ; man wird vielmehr annehmen müssen , daß !

Tendenz der Rede und die darin enthaltene Auffassung der polltW Mei
Situation den Beifall des Zaren gefunden hat . Das allein wäre tot W ii

praktischer Bedeutung , und zwar von großer . M"en
* Der Reichstag beschloß in seiner Sitzung vom 13 . Febr ., die W *

* Landtag . Im Abgeordnetenhaus sprachen bei bet "

gestrigen dritten Berathung des Antrages , betr . die Verlängerung L j»
Legislaturperioden , gegen den Antrag die Adgg . Pleß , Mit '

|
81

( BreSlau ) und von Schorlemer Für denselben : Heede und »• |* nt
"

Tiedemann . Nach längerer theilwcise sehr erregter DiScussioo , an * «. ..
sich die Abgg . Eynern , Rickert , Stöcker und Munckel betheW
wurde die Debatte geschlossen und das Gesetz ohne Spezialdiskussion w
nommen . Nächste Sitzung Dienstag .

* Parlamentarisches . Die Veröffentlichung des vorn Kaiser bet«

vorgestern unterzeichntten Wehrgeletzes steht unmittelbar bevor .
Semoren -Conveut deS Rkichstages ist man unter der Voraussetzung , ba8
Alter » - und Invalidenversicherung dem Reichstage in dieser Session
mehr zugehen oder doch nicht mehr erledigt werden solle , zu der a

gekommen , daß es möglich sein werde , die Session vor Ostern zu M
Denn die Gegenstände , die jetzt nach Erledigung des Socialisteng «

und der Verlängerung der Legislaturperioden noch übrig bleiben , M
unbedeutend . Auf das Zustandekommen dcS Gesetzes , betr . den »
mit Wein , wird nicht gerechnet . Da » GenoffenschastSgesetz glaubt waj
erledigen zu können ; sollte die Alter » - und Jnvalidenversorgung dem A
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Frankreich . In der Kammer vermied am Montag bei der Be -

x K,v « ans dessen palriottschen Gefinnungen . » re ® efuäic der Anyangu « -
die freien Einrichtungen werden auch die Erfolge Frankreichs
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* Militärisches . Sine Deputation des russischen Regiments „ Kaluga "
,

Gehend aus dem Commandeur , zwei Offizieren und einem Feldwebel ,
trifft in Berlin am 18 Februar zur Beglückwünschung des Kaisers zu
Wn fiebenztgjährigem Jubiläum als Chef des Regiments ein .
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»ne KrisiS Nachdem in der Debatte über das Colonial -Budget Faure ,
Mersiaatrsecretär der Colonien , die Regierung gegen die Angriffe
Mlessan' r vertheidigt , Perin und Delafoffe in längeren Reden erklärt
titen , daß sie allen Credit für Lankin verweigern würden , und Bischof
Mhpel unter dem Beifall des CentrumS warm für die Colonialpolitik
tt Regierung eingetreten war , ja sogar behauptet hatte , man könne mit
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verbürgen , wenn die Grenze angegriffen würde . Brian ? on sei eine vor¬
gerückte Schildwache Frankreichs . Auf die Anspielung des Maire » über
da » Projekt einer Verstärkung der Streitkräfte BrianyonS sagte der
Minister , er habe bereits al » Franzose und Patriot sich mit diesen Ent¬
würfen beschäftigt ; er fahre fort , sich dafür zu interesstren .

* Großbritannien ». Im Unterbaus beantragte anläßlich der irr -

thümlichrn Verhaftung der Deputirten Patrick uud O ' Brten der Deputtrte
Vikton , das Haus möge dieselbe als eine Verletzung der Privilegien deS
Unterhauses eikiären . Minister Matthews erklärte , e» handle sich lediglich
um ein Versehen deS Polizisten , wofür dieser sowie der Polizeicommiflär
bereits zur Verantwortung gezogen seien , er (Matthews ) drücke dem Redner
gegenüber sein Bebauern aus . Webster stellte einen Unterantrag , worin
das Bebauern über die den Deputirten zugefügte Beleidigung ausgebrückt ,
jeboch ein weiteres Vorgehen in ber Sache für unnöthig erklärt wirb , da
nur ein Versehen bes Polizisten vorliege . Gladstone beantragte lieber «
Weisung an bas Privilegien - Comitö Das Haus nehm mit 246 gegen
151 Stimmen den Unterantrag Webster an . — Am Montag Nachmittag
fand in London eine große Demonstration ber rabicalen Clubs von Lonbon
zu Ehren Sullivan ' s und ber übrigen irischen Deputirten statt , welche
währenb ber letzten Monate Gefängnißstrafen verbüßt haben . Sullivan
traf Morgens von Jrlanb ein , würbe von Stuart , Wilfrid Lawson und
anderen rabicalen Deputirten herzlichst begrüßt unb mit den übrigen irischen
Deputirten von ungefähr 15 .000 Personen , wovon einige Fahnen mit
politischen Inschriften trugen , bis Hydepark geleitet , wo verschiedene Reben
gegen bas jetzige MinisteriumZ gehalten würben . Ruhestörungen sinb nicht
vorgekommen .

• Rumänien . Von kürzlich vorgenommenen 17 Stichwahlen würbe »
12 für die Regierungspartei , 5 für die Opposition entschieden .

♦ Nord - Amerika . Mr . Blaine ersucht in einem Schreiben
aus Florenz an den Vorsitzenden des republikanischen NationalcomUss ,
die Mitglieder ber republikanischen Partei zu benachrichtigen , daß sein
Name gelegentlich ber bevorstehenden republikanischen Rationalconvention
zur Aufstellung eines Prästdentschafts -Candidaten nicht genannt werden möge .

Kandel , Zndustne , Statistik .
* Marktberichte . Viehmarkt zu Frankfurt vom 13 . Febr .

Derselbe war mit 331 Ochsen , 16 Bullen , 365 Kühen , Rindern und Stieren ,
351 Kälbern , 163 Hammeln und 226 Schweinen befahren . Die Preise
stellten sich tote folgt : Ochsen 1 . Qualität per 100 Pfund Schlachtgewicht
58 - 60 Mk ., 2 . Qual . 52 - 54 Mk ., Bullen 1. Qual . 40 - 42 Mk ., 2 . Qual .
38 - 40 Mk ., Kühe , Rinder und Stiere 1 . Qual . 52 - 54 Mk . 2 . Qual .
42 - 46 Mk , Kälber 1 . Qual , per ein Pfund Schlachtgewicht 55 - 58 Pf .,
2 . Qual . 48 — 50 Pf ., Hümmel 1 . Qual . 52 - 54 Pf ., 2 . Qual . 42 - 44 Pf „
Schweine 1 . Qual . 50 - 51 Pf ., 2 . Qual . 48 - 50 Pf .

Vermischtes .
* Heiteres auS Potsdam weiß ein Schweizer Blatt zu erzählen .

In einem Potsdamer Garde -Regiment — fo berichtet nämlich das Aar¬
gauer Tageblatt — diente vor nicht langer Zeit ein vom BundeSrath
zu milüärischer Ausbildung nach Deutschland abcommandirter Schweizer
Offizier . Der Name thut nichts zur Sache . Derselbe war , seines jovialen
Wesens wegen , bei allen Kameraden sehr beliebt . Dabei war er ein sehr
„trinkbarer Mann " . Mit ihm diente im gleichen Regiment zu seiner
weiteren Ausbildung ein Türke . Als guter Moslem trank dieser keinen
Wein , sondern nur Champagner , und mit diesem edlen Saft unternahm
er e» einst , den Schweizer Kameraden unter den Tisch zu trinken . Längst
aber lag der Bekenner Allahs unter dem Tisch , während ber Sohn ber
Berge noch aufrecht saß und immer noch Eins trank . Die Geschichte kam
dem Kaiser Wilhelm zu Ohren . Da habe der greife Herr herzlich gelacht
und gesagt : e8 freue ihn , daß auch hier wieder das Kreuz über den Halb¬
mond gesiegt habe .

* SchiffS -Nachrichten . (Aus der „ Franks . Ztg . "
.) Rngekommeu

in Queenstown D . „ Gallia " von New - Dork und D . „Catalonia " von
Boston ; in New - Iork D . „ Etruria " von Liverpool (sämmtlich Cunard -

dampfer ), D . „Rotterdam " der Niederl .-Amerik Co . von Rotterdam und
D . „ Moravia " von Hamburg ; in Lissabon D . „Niger

" von Südamerika .
* Ueberseeischer Post - und Paffagier - Verkehr für die Zeit

vom 13 . bis 19 . Febr . ( Mitgethetlt von Brasch & Rothenstein ,
Berlin W , Friedrichstraße 78 .) Montag den 13 . : „ Neko "

, Hamburg - Pt .
ArenaS -Corral -Valparaifo . Dienstag den 14 . : . City - f Berlin "

, Ltveipool -
New -Dork ; „Pavonia

"
, Liverpool -Boston ; „Soerabaya "

, Southampton -

Vadang - Batavta . Mittwoch den 15 . : „ Saale "
, Bremeu -New -Dork ; „Profesior

Woermann "
. Hamburg - Madaira - GoreS - W stküste Afrikas ; „ Jphigenia "

,
Hamburg - Penang - Singapore - Hongkong - Shanghai - Dokahama ; „Lord
Gough

"
, Live Pool - Philadelphia ; „Germanic " Liverpool - New - Do,k ;

„Pembroke Castle "
, London - Cap - Colouie - Natal . Donnerstag den 16 . :

„ Europa "
, Hamburg - Montevideo - Buenos - AyreS - Rosario - San Nicolas ;

„Pekin "
, London - Bombay ; „ Huzarra

"
, London - Kurrachee ; Goorkha "

,
London - Colombo - Madras - Calcutta ; „ Denmark "

, London - New - Dort ;
„Sarmatian " Liverpool -Halifax -Laltimore ; „ Egypt "

, Liverpool - New -Dork .
Freitag den 17 . : „Cuzcow

"
, London - Adelaide -Melbourne - Sydney ; „ Veaa "

,
Liverpool -Calcntta . Samstag den 18 : „ Valparaiso "

, Hamburg -Bahia -
Rio - Santos ; „Fulda

"
, Bremen -Neto - Aoik ; „Amsterdam "

, Rolterdam -
New -Dork ; . Westernland

"
, « ntweipen -New - Dork ; „ La Champagne "

, Havre -
New -Dork ; „Richmond Hill

"
, London -New -Dork ; „Umbria "

. Liverpool -
New -Dork ; „Wisconsin "

, Liverpool -New -Dork . Sonntag den 19 . : „Rugia "
,

Hamburg -New -Dork ; j „Albingia
"

, Hamburg - Cap Hayti - Gonaives -Poil au
Princ «-C »lon .

»er

«nhi Regierung eingetreten war , ja sogar behauptet hatte , man könne mit

nd »>' u Reichthümern Judo - China ' » Elsaß und Lothrtngen zurückkaufen ,
ü Wie die Kammer mit Stimmengleichheit (256 gegen 256 Stimmen ) den

« edit für Tonkin ab . Ministerpräsident Tirard besteigt hierauf höchst
gtiRt die Tribüne und sagt : „Wenn das Votum der Kammer die"

umung Tonkins bedeutet , so übernimmt die Regierung nicht die 33er «
sthvortung ; wenn aber die Kammer keine anti -patriotische Kundgebung
Mfichtigt , sondern nur Ersparnisse fordert , so ist die Regierung bereit ,
A mit einem Credit von 19 .800,000 FrcS . zu begnügen ." (Große Be -

rOung .) Perin springt auf die Tribüne : „ Niemand hat da » Recht ,
Und ein Votum ber Kammer antipatriotisch zu nennen ." Tirard : „ Ich
Meiste nicht den Patriotismus der Kammer und habe meine vorigen
Mte in großer Erregung gesprochen .

" Andrieux erklärt , den Credit
? Ueigert zu haben , nicht weil er die Räumung Tonkins , noch Ersparnisse ,

, Reiö ffbern eine Aenderung der Politik veilange . Man müsse auf das System
‘ Annexion verzichten und ein wahres Protectorat ausüben . Laneffan® aqied r °eit die Regierung auf , zu erklären , welche Politik sie zu befolgen ge -
® ß « . Tirard verspricht , den Wünschen Lanessan 'S zu entsprechen und
Jmü # in großem Stile herdeizuiühren ( Zuruf : In großem Stile ?
r™

. AM FrcS . von 20 Millionen ? ) Delafoffe verlangt Zurückverweisung
t M 5 “je C mmisston . Dieser Antrag wird abgelehnt und darauf ber Credit
er Lö g 19,800,000 FrcS . mit 264 gegen 256 Stimmen angenommen . — Ans
betiR Reise nach dem Departement Baffes -Alpes , wo er als Candidat für
:nb,J ^ Kammer aufgestellt ift , wurde der Minister des Auswärtigen , Flourens ,
rbr ^ r, dem Maire in Briangon zu seinen diplomatische » Erfolgen deglück -
Tra »z L ° !cht. FlourenS erwiderte darauf : Das Verdienst gehöre dem ganzen
ätz'. C *“e uud dessen patriotischen Gesinnungen . Die Gefühle der Anhänglich¬
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Mtbaimachung in den Wein gelangenden geringen Mengen von schwefeliger
« inte , bezw . daraus entstandener Schwefelsäure , Alkohol und Bestand -

Jetle ber Schönungsmittel nicht betrachtet werden . Der zugesetzte Alcohol
Jatf nicht mehr als 1 Volumprozent betragen . § . 2 . Er ist gestattet , dem

lich 6t| reinen Traubesafte bei ber Hauptgährung reinen Zucker in wässeriger
jjiiung zuzusetzen . Derartig bereitete Weine bürfen nur unter ber aus -

dlicklichen Beifügung eines Wortes , welches bie Verzuckerung erkennbar
nacht, in den Handel gebracht werben . § . 3 Die Verwendung von
stsstnen , Wasser , Alcohol über 1 °/o und anderer nicht unter Verbot gestellter
6 4) Stoffe bei der Herstellung von Wein , weinhaltigen ober weinähn¬

lichenGetränken , sowie von Farbstoffen zum Auffärben des Roihweins muß
itlnt Feilhalten und Verkauf des Erzeugnisses in einer Weise erkennbar
Macht werden , welche die Annahme des Vorhandenseins von Wein im

tgnrin ginne des 8 1 gegebenen Falles ausschließt . Die Herstellung derartiger
.j «i getränte zum Zweck ber Täuschung im Handel und Verkehr ist untersagt ,

us d- Die uachbezeichneten Stoffe , nämlich : Bariumoerbindungen , metallisches
■- Klei ober Bleiverbindungen , Glycerin , Kermesbeeren , Magnesiumverbin -

bungen, Salicylsäure , unreiner ( freien Amylalkohol enthaltender ) Sprit ,
wkiystallinischer Stärkezucker , Theerfarbstoffe ober Gemische , welche einen
itifer Stoffe enthalten bü : fen Wein , weinhaltigen und weinähnlichen Ge -
tiinfen . welche bestimmt sind , Anderen als Nahrungs - ober Geuußmittel
in bienen , bei ober nach ber Herstellung nicht zugesetzt werden . Dasselbe
(Üt von löslichen Aluminiumsalzen (Alaun ec ) und solche Stoffe euthal -

erwWi «"den Gemischen . § . 5 . Wein , weinhaltige unb wein ähnliche Getränke ,
o

* selchen ben Vorschriften des § . 4 zuwider einer ber bort bezeichneten Stoffe
^ gesetzt ist , oder deren Gehalt an Schwefelsäure in einem Liter Flüssigkeit
»ehr beträgt , al » sich in 3 Gramm neutralen schwefelsauren Kaliums vor -
Inbet, dürfen gewerbsmäßig weder feilgehalten noch verkauft werden ,
i. 6. Wer den Vorschriften der § § . 1 - 5 vorsätzlich zuwiderhandelt , wird
mit Gefängniß bis zu 6 Monaten und Geldstrafe bis zu 1500 Mk ., ober
mit einer dieser Strafen bestraft . Ist bie Handlung aus Fahrlässigkeit
itgangen worden , so tritt Geldstrafe bis zu 150 Mk . oder Haft ein . § . 7 .
toen der Strafe kann auf Einziehung der Getränke erkannt werden , welche
er Vorschriften ber § § . 4 unb 5 zuwiber hergestellt , verkauft oder feilgehalten
inb, ohne Unterschied , ob sie dem Verurtheilten gehören ober nicht . Ist
k Verfolgung ober Verurtheilung einer bestimmten Person nicht aus -
ihrbar , so kann auf bie Einziehung selbstständig erkannt werben ."

* Krankenkaffenwesen . Eine öffentliche Versammlung von Mit -
llebern ber freien Gewerkvereins -Hilfskassen in Berlin beschloß nach

lerer Rebe des Dr . Mox Hirsch , folgende Petition an - den Reichstag zu
. . . . : „ Derselbe wolle bei Berathung ber Novelle zum Krankenversicherungs -

ichtz alle etwaigen Vorschläge , welche die jetzt schon benachtheiligte Stellung
es rrt hr freien Kassen erschweren unb dem Wesen berselbm wibersprecken , gänzlich

chließll Ülehnen , zugleich aber dahin wirken , daß die gemäß § . 4 , Absatz 5 des
ibe nti tilfskassengefetzes erfolgte Bescheinigung der höheren Verwaltungsbehörde ,
Religl« M bas Statut den Vorschriften deS § 75 des KrankenverstcherungS -Ge -
Iteit ti M « genügt , den Zwangskaffen gegenüber so lange maßgebend ist , bis von
,s -P « i «r höheren Verwaltungsbehörde , bezw . von einer Centralstelle das Er -
r SÄ mderniß der Statutenänderung anerkannt ist ."

gcnteii
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■# Tages - Kalender .

AahrteK - Ukäne .

Richtung Niedernhausen - Limburg .

Rheinbatzn .

Richtung L .tmburg - Frankfurt .

Ankunft tu Wiesbaden ,
76 101 1281 4» 8 «

Ankunft in Ltmbnrg «
CM 112 481 gss

Hssstsche LttdWlS » » « » « .

Richtung Wterbadeu - Ntedernhause « .

Abfahrt von Wiesbaden :

78 855* 1032 1055 1257 2 « 5 ”

75 8 «5*
« tot Ml WldlllXiM

Abfahrt von Wiesbaden :
585 7 « 115 85 635

Ankunft tu Wiesbaden :

724» 915 1058 1154 * 225 554
@56* 751 911

'
» tot »en « MMlttim .

9 .54 - 9,59
16 .14 - 16 .17
20 .29 - 20 .84
16 .66 - 16 .72

4 .16 - 4 .20

Abfahrt von Limburg :
88 10 « 2 »« 7i

Meteorologische Beobachttruge «

der Station Wiesbaden

Ankunft in Niedernhause » :
917 1158 8« en

urt - Limburg .
Ankunft in Frankfurt ( Fahrth .)
642 » 787 ** 1Q28 16 26* 45» « 20» 928
• Nur »en HStzst. — toi »en « iebera

boujtti .

Geld .

KoT - Tilbergeld Ml .
Dukaten . . . »
20 FreS .-Ttücke .
Sovereigns . . .
Imveriole « . .
Dollar » i« Gold .

Mittwoch

16 . Februar 1888 .
WieSbadeuer Lsgbiiatt

Ito . 8 » .

« afsauifch » » iseudah «

Lannulbahn .

Termine .

EinreiLuug von Submtistonsofferten auf die Lieferung von runden und

eiförmigen Cementröhren , beim Stadtbauamt . (S . Tgbl - 36 . )

Vormittags 9V « Uhr :

Holzversteigerung im hiesigen Stadtwald Distrikt „Brücher " . (S - Tgbl . 85 .)

Abfahrt von Niedernhausen :
821 127 351 725

Richtung Frank
« bfahrtvon Frankfurt (Fahrth .) :

711 1052 1218 * 23» 4 « * 618 718* »

IO8»*
(Bonntagl M« Niednnhaulen ).

» Nur Ml hdchft. »»Nur Ml Ntrdrrichausen.

Gourse .

Fraukfnrt , den 13 . Februar 1888 .

Ankunft in Wiesbaden :

715* 730+ 910+ 10 * 0 + 1121 1222 *

111+ 231* 246 382* 4 ” t 625
557* 780+ 8« t 1061

» Nur den » astrl . f Bertlnbung »en reden .

Wechsel .
« msterda » 169 .10 6$.
London 20 .385 6g.
Patt » 80 .75 dz.
Wien 160 .40 bz .
Frankfurter Bank »Di » cs « to 3 °/°.
ReichSbank -Dirconto 8 °/».

Nacht » etwas Regen .

* Die Barometerangabe » find auf 0 ° C . reducirt .

Rhein - Dampfschifffahrt .

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft .

Abfahrten von Biebrich : Morgens 101/ » Uhr bis Köln ; ll1/ » Uhr
bis Coblenz ; 103/ < Uhr bi » Mannheim .

Abfahrt von Wiesbaden :

« 0 711t 8 » 850f 1036f 11 «

1250* 212+ 2 « * 352 450* Btot

642f 741f 95 IO « *

• tot Ml Saftel . t Verbindung na - Soden .

Auszug aus de « Civilstauds - Negister «

der Stadt Wiesbaden .

Geboren . Am 7 . Febr . : Dem Küfergehülfen Valentin Hoffman »

e. T ., N . Wilhelmine Jacobine Susanne .
Aufgeboten . Der Landwirth Johann Georg Ebel von Trieur

Grobherzoglich Badischen Kreises Mosbach , wohnb . zu Trienz , und

Elisabeth Weber von Fehrubach im Herzogthum Sachsen - Metninge «,
wohnh zu Fehrnbach , vorher dahier wohnh . — Der Metallschleifer Johan «

Adam August Pfister von München , wohuh . zu Mainz , und Wilhelmine
Philipptne Johannette Martin von hier , wohnh . dahier . _M

Verehelicht . Am 11 . Febr . : Der Bäckergehülfe Johann Heinrich
Martin Westerburg von Nastötten , Kreise » St . Goarshausen , wohnh -

dahier , und Johanna Lisette Seyfarth von Themar im Herzogthu «

Sachsen -Meiningen , bisher dahier wohnh . — Der Maurergehülfe Carl

Friedrich Ernst Schmidt von Ohren , Kreises Limburg , wohnh . dahier ,

und Anna Marte Dillmann von Göcklingen , Bezirks Landau in Rhew '

bavern , bisher dahier wohnh . — Der Küfergehülse Georg Lübeck von

Udenborn , Kreises Fritzlar , wohnh . dahier , und Elisabeth Kloninger vo«

Meisenheim , Regierungsbezirk » Coblenz , bisher dahier wohnh . - D «

verw . Accise -Aussther Georg Marlin vo « Heimersheim , Kreises Alzeh t«

Rheinhessen , wohnh . dahier , und Christiane Johannette Roffel von Bleiden¬

stadt im UntertaunuSkreisc , bisher dahier wohnh . — Der verw . Schreiner -

gehülfe Johann Frensch von Wallmerod , Kreise » Westerburg , wohn ?-

dahier , und Anna Cosfcld von Paderborn , bisher dahier wohnh . .
Gestorben . Am 10 . Febr . : Die unverehel . Dienstmagd Marn

Sieber von Schönborn im Unterlahnkreise , alt 22 I . 2 M . — Eleonore ,

geb . Geyer , Wittwe de » Herzoglich Nassauischen Hofraths Johann Christian

Pabst , alt 83 I . 11 M . 12 T . - Am 11 . Febr . : Auguste , geb . Keseb -K
Wittwe de » Landwirth » Friedrich Cheliu » von LaaSphe , alt 74 SM " 'S *

— Emil Edmond , S . de » Schulreiter » Carl Bntony von Basel , all s o¬

ll M . 29 T . Königliches EtandrSaM »'

« ilwage « .

Abgang : Morgens 9« nach Schmalbach und ZMaus tPerfoue «

auch uach Hahn und Weben ) Lb - nd , 620 nach Gwalbach , Hahn

und Wehen - Ankunft : Morgen » Mo von Wehen , Morges »

gto von Schwalbach , Abend » 45Q von Zollhaus und Schmalbach .

Fremden - Fährer ,

MOelel . » eMeeeptel «». Nachmittags 4 Uhr : „ Hector “ . - Tanz . -

Guten Morgen , Herr Fischer “ . — Ballet .
rerhae * za W Seebädern . Nachmittags 4u . Abends 8 Uhr : Coacert .

» erhel ’ eehe Heeet - Aeeetelleeg ( neue Colonnade ) . Geöffnet

Täglich von 8 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends .

® ea . Kld ® - Rallerle de » Kann . Haaneverelaa (im Museum ) .

Geöffnet : Täglich ( mit Ausnahme Samstags ) von 11 — S « ad

Äitertbe »wn - Mmee »B* . ( Wilhelmstraine ). Geöffnet : Sonntags von

K - l nnd 8 - 4 Uhr , Montags . Mittwochs and Freitags von

■ ibMothek den Altertbemeveretee . Geöffnet : Mittwochs

von 8 - 6 Uhr und Samstags von 10 — 12 Uhr .
Waterblctoriecbee Immw . Während der Wintermonate

M * l . erl .hlpoet (Bheinstrasse 19 , iSchützenhofstrsMe 3 und Mittel -

pavillon der neuen Colonnade ) . Geöffnet von 7 Uhr Morgen »

SLailserL ® elegra @i »ee - Aeet (Bheinstrasse 19 ) ist ununter

F -roteet ^ Maep ^kirehe ( am Markt ) . Küster wohnt in der Kirche .

Protest . Bergkirche ( Lehrstrasae ) . Küster wohnt nebenan .

Hat hol . Bforrklrche ( Louisenstrasse ) . Den ganzen Tag geöffnet .

Wyeewoge ( Michelsberg ) . Geöffnet : Täglich von Morgens bis zum

Eintritt der Dämmerung . Castelli » wohnt nebenan . Wochen -

Gottesdienst Morgens 7V « Uhr und Nachmittag ; 4 ' / « Uhr .
» nasos « ('Friedrichstrasse 25 ) . An Wochentagen Morgens 6 ' /« und

Nachmittags 4 *14 Uhr geöffnet . Synagogen -Diener wohnt nebenan .

(Url 'ew
'äizefae Ka » rlle . Geöffnet täglich , von Morgens bis zum

Antritt der Dämmerung Oaitellan wohnt nebenan .

Bereius - Nachrichte » ..

» rwerSeschuk « 1« Wie, » ade « . VormAags von 8 — 12 und Nachmittags von
®

2 — 6 Uhr : Gewerbliche Fachschule ; von 2 — 5 Uhr : Wochen -Zetchenschule ;

von 8 — 10 Uhr : Gewerbliche Abendschule .
Lärikien -Dereiu . Abends 8 Uhr : Probe im Theater .

Mnugewerken -W - rein . Abends 8 Uhr : Zusammenkunft ,

» « » elsberger Htenographe « -Serein . 8 Uhr : Uebungs -Abend .

Stokze ' scher Ktenographen -Ferein . 8 ' / - Uhr : UebnngS -Abend .

Mtervadener Jladsahr -Werein . Abends 8 ' / - - 10V - Uhr : Saalfahrubung .

Turn -Verein . Abends von 8 - 10 Ubr : Vorturnerschule .
Männtt -Anrnverein . 9 Uhr : Gesangstunde ; 9 - 10 Uhr : Bucher -Ausgabe .

Wiesbadener Tnrn -Keseffschaft . Abends von 9V -- 10V » Uhr : Gesangprobe .

Wänner - chnarteti . . jätferie “ . Abend » 9 Uhr : Probe .

r » ies » ade « er MikitSr -Werei » . Abends 9 Ubr : Gesangprobe

Kvnagogen - Kesangverein . Abends 9 Uhr : Ballotage .

1888 13 . Februar .
7 Uhr

Morgen » .
2 Uhr

Nach « .
9 Uhr

Abend ».
TWtche ,

Mittel .

Barometer * (MAimettr )
Thermometer ( flklfttt ») . .
Dunstspannung (Millimeter )
Relative Feuchtigkeit (Proe .)

Windrichtung « . Windstärke

Allgemeine Himmel »rmstcht .

Regeuhöhe (Millimeter ) .

747,0
+ 2,1

3,7
69
W .

schwach .

sehr heiter .

7504
+ 4,1

3,5
56

SW .
mäbig .

sehr heiter .

752,7
+ 1,1

4,3
87

S .W .
schwach ,

thw . heiter .

1,5

750,0
+ 2 .1

38
71
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75
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Der Bürgermeister .
Sckneider .

Vertreter : Adolf Klingsohr ,

Gaalgafse 5 , Wiesbaden .

Wellen ,

II

II

buchene

ä Schachtel M . 1 .—
in den Apotheken vorräthig .

o»

6

versteigert .
Naurod , den 12 . Februar 1888 .

209 ________

Bekanntmachung .

Mittwoch de « 15 . Februar Bormittags 11 Uhr
werde » in dem „ Römer - Saale ‘S Dotzheimer -

stratze 15 hier ,

3 Brillant - Ringe
öffentlich zwangsweise gegen gleich baare Zahlung
versteigert .

Die Versteigerung findet bestimmt statt .

Wiesbaden , den 18 . Februar 1888 .
365 Schleidt . Gerichtsvollzieher .

Aechter Bleibtreu - Cichorieu
kaesetzlich geschützt ) ,

per l/ < Psd . - Paq . 6 Pf . , per 2M Psd . - Paq . 11 Pf -,

von

Ludwig Otto Bleibtreu , Braunschweig ,

Erste deutsche Cichorieu - Kaffee - Fabrik ,

gegründet im Jahre 1781 ,

ist erhältlich in sämmtlicher hiesigen Detail - Geschäften .

Man bittet , geNtM auf dir Firma zu achten !

\ \ .
\ 9SS

_

Ca . 18 Dutzend verschiedene Pfeife « i « Holz ,

Hör « , Porzellan « ud Meerschaum , 1 Real ,
1 Gtockgestell , 4 Dutzend Gpazierstöcke , 1 Kom¬

mode « . dergl . mehr
öffentlich zwangsweise gegen gleich baare Zahlung
versteigert .

Wiesbaden , de » 18 . Febrnar 1888 .

365 Schleidt , Gerichtsvollzieher .

kieferne Scheite ,
Knüppel ,

Holzverfteigernng .

Freitag de « 17 . d . Mts . , Bormittags 10 Uhr
« « fangend , werden im hiesigen Gemeindewald , Distrikt

„ Vordere Brücher " folgende Hölzer versteigert :

13 Eichenstämme von 15,36 Festmrter ,
1 Storni . Eichen - Rutzscheite ,
2 Rmm . Buchen - Nutzscheite (Hainbuchen ) ,

1r
)

1 Stämme von 5,40 Festm . ,

3 Birkenstangen 1c Classe ,
90 Rmm . Erlm - Rutzknüppel ,
48 Rmm . Tichen - Scheite ,
57 Rmm . Buchen - Scheite ,

105 Rmm . Buchen - Knüppel ,
1665 Stück Buchen - Wellen .

Sammelplatz am Trompeter Pfad .

Erbenheim , den 12 . Febmar 1888 . Der Bürgermeister .

401 ______________________________
Born .

_____

Holzverfteigerrmg .

Montag de « 20 . Febrnar , Bormittags 10 Uhr

anfaugend , werden im hiesigen Gemeindewald

Distrikt „ Heide " :

114 kieferne Stämme von 44,72 Festmeter ,
12 Rmtr . kiefernes , 5 - und 7fchuhigeS Knüppelholz ,

Pariser Kopfsalat .

Ctervaiskäse .

7119 Franz Blankw Bahnhofstrasse 12 .

Mittwoch de « 15 . Februar , Bormittags 9 Uhr
uttb Nachmittags 2 Uhr aafang - nd , werde « i « dem

„ Römer - Saale “
, Dotzheimerstraße 15 hier :

Prima Frankfurter Würstchen per Stück 15 Pfg . ,

sowie ausgezeichnete Mettwurst

empfiehlt Carl Schramm , Friedrichstraße 45 . 10763

Feldpolizeiliche Aufforderung .

Die Besitzer von Obstbäumen in hiesiger Gemarkung werden

hiermit an das alljährlich im Frühjahr vorzunebmende Rei¬

nigen der Bäume von Raupen , Misteln , Wasserschossen , Moosen ,

losen Rinden rc . mit der Maßgabe erinnert , daß die Reinigung
his zum 1 . März d . Js . vollzogen sein muß , bei Vermeidung
dor Geldstrafen bir 60 Mk . oder Haft bis zu 14 Tagen

(§ 368 pos . 2 des R .- St .- B .) Es wird noch besonders darauf

aufmerksam gemacht , das die den Obstbäumen so schädlichen
Raupen in diesem Jahre in größerer Zahl , als in den Vor¬

jahren aufgetreten sind , und deßhalb doppelte Wachsamkeit

geboten erscheint .
Das Feldschutzpersonal ist angewiesen , das Reinigen der

Bäume streng zu überwachen und Säumige zur Anzeige zu

hringen . Der Oberbürgermeister .

Wiesbaden , den 10 . Februar 1888 . I . V . : Heß .

2125 Stück
1800 „

Bekanntmachung
Mittwoch de « 15 . Februar Vormittags 11 Uhr

werden in dem „ Römer - Saale “
, Dotzheimer -

stratze 15 hier :

1 Büffet , 1 Spiegel in Eichenholz , 1 Gopha
mit hoher Lehne ( Eicheuholz ) , 1 Disch , eine

Garnitur Polstermöbel ( l Gopha und 6 Gessel )

öffentlich zwangsweise gegen gleich bäare Zahlung
versteigert .

Die Versteigerung findet bestimmt statt .

Wiesbaden , den 18 . Februar 1888 .
365

______ _ __________
Schleidt , Gerichtsvollzieher .

Schafweide - Berpachtung .

Donnerstag den 16 . Februar l . I Vormittags
lU/a Uhr wird im hiesigen Rathhause die Gchaf - Mastweide
öffentlich verpachtet . Die Bedingungen können beim Unter «

zeichneten eingesehen werden .

Schierstein , den 7 . Februar 1888 . Der Bürgeimeister .
201 Wirth .

Hau Paai Korbwaareu , Holz , und Küchen -

Ueil keSl geräthe gebe bir 15 . d . Mts . zu jedem
Kreis ab .__________

Jo « . Fischer . Metzgergasse 14 . 6698

Reue Betten , tchon von 45 Mk . an und Kanapr
' S , auch

fegen pünktliche Nateuzahlung zu haben bei
18466 A . Leieher , Tapezirer , Adelhaidstraße 42 .
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Übel -
,

Betten -
, Tische -

,
Stnhle - Verkanf

22 Michelsberg 22 . 19s

WascSikessel
in Kupfer und Eise « zu den billigen Preisen bei

Eduard Meyer , Hof - Kupferschmied ,

Hüfuergaffe RÄ , BZiesbade « . 3C40

S Zur gef Beachtung !
Wegen Umbau meines HauseS muß mein großes Lager in

Tisch - , Wand - und HäWge - LsMpen , Ampel « , Käfige « ,
Kaffee - und Thee - Maschmsrr , Ofeuschirms « , .Kohls « ,

käste « , BadeWavAe « aller Art , sowie sämmtlichen Küche « -

und Haushaltungs - Gegenstände « geräumt sein und ver¬

kaufe deßhaib von heute an bis Ende März zu und « « ter

Einkaufspreisen .
NB . Mein Geschäft wird von da ab bis zur Fertigstellung

des Hauses in nuveränderter Weife im Hinterhaus « fort¬
betrieben und halte mich meiner geehrten Kundschaft in allen

irr mein Fach einschlageuden Arbeiten (Bauarbeiten ) bestens
empfohlen . Achtungsvoll

lj ® uis Conradi , Spengler ,
1720 Kirchgaffe 9 , nahe der Rheinstraße .

Nassauisches

Majolika - und Feiusteiuzeug .

DaS Fabrik - Lager der berühmten heimathlichen Erzeugnisse
befindet sich

Ooldgasse S .

Mein -Majolika (neu ) , vielfarbig , mit echter Vergoldung
in antiken und modernen Formen , sowie steinerne altdeutsche
Triuk - und Zier - Gefäße stets vorräthig .
11440

____________________________
Heinr . Uferte .

Vaseline - Gold - Cream - Seife
,

mildeste aller Seifen , besonders gegen rauhe und spröde Haut ,
sowie zum Waschen und Baden kleiner Kinder . Vorräthig
ä Packet 3 Stück — BO Pfg . bei

965
________________

A . Berllng . große Burastraße 12 .

Helle Leinölfirnisse .

Ei « Verfahren zur Darstellung Heller Leinöl -

firuiffe wird zu kaufe « gesucht . Franco - Au -

erbiete » unter K . 2424 an Rudolf Messe , Frank -

furt a . M , erbeten . ( F . a . 107/2 ) 52

Stahlspähue ,

Parquetdodeu - Wichse , weiß und gelb ,

empfiehlt Ed . Weygandt , Kirchaaffe 18 . 4785

Costnme
von 6 Mk . an , Hauskleider v .
4 Mk . a . w . schön u . sauber angef .
Räh . Langaasse 48 . Stb . . l . 89

Theater - Abonnement .

2/< Abonnements Sperrsitze , erste Reihe , sind vom
17 . d . Mts , abzugeben . Näh . W lb - lmstraße 40 , I , rechts .

Ein nußbaumencr Pfeiler - Spiegel mit Untersatz . 3 Mir .

hoch , .90 Cm . breit , preiswürdiq ?u verkaufen . Auzuschen bis

Mittags Taunusstraße 11 , 1 . Stock . 7347

Kranke « - und Sterbekasse für Schreiner
nnd Genossen verwandter Berufe

W Wiesbaden , G . H . No . 3 .

Samstag den 18 . Februar Abends 81/ » Uhr findet im
Saale der „ Stadt Frankfurt “

, Webergasse 37 , unsere
diesjährige ordentliche Generalversammlung statt .

Tagesordnung :
1 ) Bericht des Vorsitzenden über den Stand der Lass -' .
2 ) Rechnungsablage des Cassirers .
3 ) Ergänzungswahl des Vorstandes .
4 ) Etwaige Anträge der Mitglieder nach § . 38 , Absatz 4

des Statut '
.

5 ) Sonstige Kassen - Angelegenheiten .

Wir laden unsere Mitglieder hiermit geziemend ein , mit der
Bitte , recht zahlreich und pünktlich zu erscheinen .
7242 Der Vorstand .

162

grosse Burgstrasse 8 , 1 . Stock .

©

Auskunft und Rathschläge . 7241

© ©
© © @ © @ @ @ @ ® @ © © © © © © © © @ @ © @ © @ @ © @ © © @

©
©

Ich bezahle Coupons 15 Tage vor Verfall

ohne Abzug und controlire die betreffenden Werth¬

papiere gleichzeitig in den Verloosungslisten .

Ich besorge Ankauf und Verkauf von

Werthpapieren zum amtlich notirten Tages¬
kurse bei mässigster Provisionsberechnung .

Ich bin sowohl über den Anlage - als den

Speculationsmarkt stets vorzüglich
unterrichtet und ertheile jederzeit bereitwilligst

©
©
©
©
©

Ferd . Marx Naebfolger ,
Anetionator « ud Taxator .

Bureau und Versteigerungslokal :

W 4 $ Schwalbaeherstrasse 43 .
"WM

©
©
©

1878 gegründet 187 » .

Nettestes Attetionsgefchäft am Platze .

Empfehle mich den geehrten Herrschaften zur Abhaltung von

Versteigerungen & Taxationen
in und außer dem Hause zu den eoulautestev
Bedingungen .

©
©
(0 )
©

© ©

©
©

©
©
©

Paul Strasburger ,

Bank - Geschäft ,

© © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © @ © © © @
© ©

© Paul Sfpüühnrn ’ üi ’ ©

©
©

Spitzen - Wäscherei in jedem Genre , Putz in Hüten ,
Hauben , Coiffüren . Annahme für Maschine « Näharbeit ,
chemische Haudschuh - Wäscherei .
4131 Anna Ra ter bau , Lanaaasse 17 , II , Tboreinoang . ,

Wilh . Loser
, Tüncher und Lackircr ,

RE
"

17 Oravieustratze 17 ,

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften und Bauunternehmern
in all : n in dies Fach einschlagenden Arbeiten , sowie im Lackire »

vo « Möbel « ud Blechwaaren , Firmen -Malerei « «

nud Firmenschilder bri sauberster Ausführung zu den

billigsten Preisen .
__ Achtungsvoll D . O . 6562

Hw ei Par queoPlätze , ganzes Avonl -.kmenr . stnd zu ver¬

kaufen . Näheres Tounusstraße 13 , Blumenhandlurg . 6986
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8 . Oanz & te , Mainz , 18 Flachsmarkt .
— Niederlage Wiesbaden : (L A . Otto , 9 Taunusstrasse .

Für bevorstehende Umzugs - Saison empfehlen in reichhaltigster Auswahl :
"

WE
Möbelstoffe , Teppiche , Portieren , Gardinen , Stores ,

Tischdecken , Länferstoffe , Linoleum , Cocos - und Manilla - Teppiche , Fussmatten I 642k

Als Gelegenheitskauf offeriren einen Posten „ prima Brüssel “
ganz besonders billig !

Ausstellung achter orientalischer Teppiche , Portieren , Kameelsäcke etc . etc .

8 . Ganz & te , Mainz , 18 Flachsmarkt .
— Niederlage Wiesbaden : d A. Otto , 9 Taunusstrasse .

Gewinne
und zwar :

1 Gew . . . . ä 50000 M .
1 „ • • • „ 25000 » !
1 „ • • • „ 10000 „ j
1 „ . . . „ 5000 „

’

1 „ . . . „ 4000 „
! „ • • • „ 3000 „ |
3 „ . . . » 2000 „
8 „ . . . „ 1000 „ ;

im Ges .
- Werth v . 250,000 Mk .

12 Gew . . . a 500 M , M unnfnvABriMnAi12 Gew . . . ä 500 M
50 „ . . „ 200 „

200 „ . . „ 100 „
320 „ . . „ 50 „
500 „ . . „ 40 „
600 „ . . „ 30 „
800 „ . . „ 20 „

1000 „ . . „ 15 „
1500 „ . . „ 10 „

Hauptgewinne :

im Werthe von

50,000 Mark

85,000 Mark

10,000 Mark
bietet die letzte Lotterie der Stadt

aden - Baden
W Ziehung unwiderruflich am 27 . JFebruar u . folg . Tage .

Loose hierzu a Mk . 2 . 10 , 10 Stück Mk . 20 , versendet das General - Debit von Moritz Heimerdinger in Wies
llbaden und Baden - Baden . Für Porto und Gewinnliste sind 25 Pfennig beizufügen . Aueh sind die Loose zu

1L haben bei F . de Faliois . Langgasse 20 .______ 6517

HAMBURG - AMERIKANISCHE
PACKETFAHRT - ACTIEN - GESELLSCHAFT .

Concors Körppen ,

Bahnhofftratze 2 » .

Spielwaaren , Galauteriewaare « ,
Schmucksache « , Haushaltungs -

Gegenstände re . in reichster Auswahl
)u herabgesetzten Preisen .

Der Coueurs - Verwalter :

Helmer , Rechtsanwalt .

Directe deutsche Postdampfschiffahrt

von Hamburg nach Newyork
jeden Mittwoch und Sonntag ,

von Havre nach Newyork
jeden Dienstag ,

von Stettin nach Newyork
alle 14 Tage ,

von Hamburg nach Westindien
monatlich 4 mal ,

'

von Hamburg nach Mexico
t i monatlich 1 mal .

der Gesellschaft bieten bei ausgezeichneter Verpflegung ,^ gliche Reisegelegenheit sowohl für Cajüts - wie Zwischendecks -Passagiere .
Nähere Auskunft ertheilen Willi . Becker , Wiesbaden ,
^ nggasse 33 , und der General - Agent C . H . Textor in
** ®Mkfurt a . M . , Neue Mainzerstrasse 24 . (No . 430 .) 91

Jur neuen Teutonia
“

,

” 'Ä “

Mehle Keglern und Kegelgefellschasten meine best .
Mnrte Kegelbahn zur gefälligen Benutzung bei billigster
^ vMlng . (Freitag Abend frei .) 3765

Die Corsett - Fabrik von Karl Krause
,

Hauptgeschäft in Berlin , Leipzigerstraße 132 ,
Filiale in Wiesbaden WU

"
10 Tarrrmsstraße 10 ,

"
MW

fertigt Corsetts nach Pariser Fayon und nach Maaß für jede
Figur in kürzester Reit . — Reparatur und Wäsche , 4130

Fortsetzung des Ausverkaufs
in meinen sämmtlichon

Tapisserie -Artikeln .
Stickereien ; Korb - und Lederwaaren ,

antike Holzschnitzereien , sowie
sämmtliche Materialien zu Stickereien

zu und unter Einkaufspreisen .
Grosse Burgstrasse 17, W. Heuzeroth , 17 grosse Bergstrasse .

I 1
. Bentz

,

I 4 ßotzheimerstrasse 4 , Parterre .

I Tuch - & Buckskin - Lager .

7091

Die Kunst - & Handels - Gärtnerei
. von 6644

• lohe Schoben » Walkmühlstrahe 14 ,
Blumenladen : Lauggafse 14 ,

empfiehlt sich im Anlegen und Untei halten von Garten -
Anlagen , besonders im Schneiden und Behandeln von For « .
Obstbäumen . Lieferung von Bäumen , Sträuchern , Rosen ,
sowie allen in ' s Fach einschlagenden Artikeln .

Hochachtungsvoll
Job . Schoben ,

früher Obstgärtner zu „ Monrepos “ bei Geisenheim a . Rhein .
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A m Gamilka .

Bon Johanna Feilmann .

Wie Musik klang die glockenreine Stimme durch den kleinen
V

Den letzten Vers sprach sie mit gesteigertem Tone , voller
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Camilla lag schlummernd aus dem Ruhebett , wie immer um

diese Zeit , als Giuseppe sich über sie beugte . Athemlos beobachtete Raum .

Mathilde sein Mienenspiel , als wolle sie ein Urcheil Gottes darin

lesen und entziffern . Gleich einer Statue stand sie da , das Bild

banger Erwartung . Sie sah , wie Giuseppe
' s Hand das dunkle

Gelock von der breiten Stirn Camilla ' s strich , wie er sich tieser

und tieser neigte und der starke Mann mit einer ihn saft über¬

wältigenden Gemüthsbewegung kämpfte . Dann hauchte er einen

Kuß aus die halbgeöffneten Lippen und winkte Mathilde , ihm zu

„Wüster Traum ist alles Leben ,
Öljtte Liebe wüst das All ,
Lieb ' und Lied ist Dir gegeben ,
Singe , süße Nachtigall . "

älter geworden .

„ Erleben möchte ich doch da « erste Debüt meiner Camilla, "

seuszte sie und ging dann , in weiterem Selbstgespräch begriffen ,

zu Camilla , welche erwacht war und in einem Gedichtbuch las ,

das Lorenzo aus dem Tische hatte liegen lassen . Es wär die

italienische Uebersetzung eines Bodenstedt ' schen LiedeS , das Camilla

besonders gefiel . . _ , ,
Madame Dubois , lesen Sie , lesen Sie , oder soll ich er

Vorleser, ? " ries sie mit vor Freude gerötheten Wangen und glänzen -

„ Sing
' mit Sonnenaufgang , finge ,

Nachtigall , dein schmetternd Lied ,
Sing

'
, so lange noch der Frühling

Blumig Wald « nd Flur durchzieht .

und die Finger fich bewegten .

_ Jch hab ' es , ich hab
' eS , Liebling meiner Seele,

" tiei

„ Was willst Du thun ? Was hast Du ? "

„ Was ich thun will ? Dasselbe , was Du mir gethan , « tut

Saiten aufspannen ; meine im Herzen waren auch verrostet us

dann kamst Du , dann kamst Du ! — Nun sollt Ihr Etwas erleben ,

s° ^
Madame Dubois begleitete das schweigende Paar bis an die

Hausthür .
Sie find hier sehr glücklich und zufrieden , Madame Dubois ? "

"
Glücklich ? Signor Tosti ? Ja , ja , wie man es nimmt .

Bevor ich Camilla kannte , war ich zufrieden und ausgesöhnt mit

meinem Schicksal ; jetzt knüpft mich die Hoffnung an eine Zukunft ,

die vielleicht meine augenblicklichen Wünsche erfüllt . Mein Glück

hängt eigentlich von Ihnen ab , Signor Tosti ; hoffentlich werden

Ihre Ansichten nicht den meinen in Bezug auf Camilla entgegen »

Madame Dubois warf Mathilden einen bedeutfamen Blick zu ,

während Signor Tosti einen innigen Kuß auf die Hand der alten

Frau drückte . _ , .
Auf Wiedersehen , Madame DuborS !"

„ Ein Cavalier ist er , das muß ich gestehen,
" dachte Madame

Dubois , den Beiden nachschauend , „ welch stattliches Paar ; warum , ~ TT
" ' "

3
et doch wohl nicht die schöne Wittwe hkirathet ? UebrigenS fieht Madame Dubois plötzlich , indem sie Camrlla küßte und dann ent

ei mir nicht darnach aus , als würde er Camilla je freiwillig auf fast jugendlicher Spannkraft vom Sitz fchnellte .

die Bühne gehen lassen . Nun , es ist noch nicht aller Tage Abend .
*"* “ a ' " Q"

Anrecht haben diese fremden Menschen eben auch nicht mehr an

Camilla als ich , und wenn eS darauf ankommt , weiß ich noch

lange nicht , wer das füße Mädchen mehr lieb hat , die Signora ]

Tosti oder mich — "
. c

Sie wischte fich eine Thräne aus dem Auge und ging tn den

Laden , um allerlei , das in stiller Ordnung lag , über den Haufen

zu werfen , und es dann wieder Stück für Stück zu glätten und

in die eben ausgeräumten Glaskasten zu legen . „ Ja , ja, " dachte

Madame Dubois , das Geld , das leidige , unentbehrliche Geld ,

Alles , Aller können sich die Reichen erkaufen , selbst die Kinder ,

wenn sie ihre eigenen verlieren . Im Wege stehen darf ich Camilla

nicht ; eigentlich will es mir aber doch nicht in den Sinn , daß sie

nach
'
dem kalten , regnerischen England verpflanzt werden soll ; fie ,

mit ihrem warmen Herzchen . Die Signora Tosti scheint mir auch

nicht die rechte Wärme im Gemüth zu haben ; gestern habe ich' S

zum ersten Male bemerkt , wie sie forteilte , ohne Kuß , ohne die

geringste Liebkosung , gerade im Augenblick , wo die Camilla aus -

sah und sang , als wäre sie vom Himmel selber herabgestiegen .

Ja ja gut ist fie . aber kalt , daher hat fich auch ihre Schönheit

so lange frisch bewahrt , Kämpfe hat die Signora Tosti sicher nie

gekannt . Glattes Leben , glattes Gesichtchen ! "

Und Madame Dubois stellte sich vor den Spiegel und sah
voller Schrecken , daß fie in den letzten Tagen wieder um Biele -

Du und der gute Freund !" .

Der Kater war ihr aus die Schulter gesprungen und blm

ruhig fitzen , als Madame Dubois die Guitarre vom Haken nd )in,

fie aus den Tisch legte und dann durch die Thüre verschwand .

Als fie nach einigen Minuten wieder erschien , die SchW
voll kleiner Rollen , saß Camilla halb aufgerichtet , das grüne 8a «i

der Guitarre um die Schulter geschlungen , die dunklen , schwimme «'

den Augen aufwärts gerichtet , während die zarten Finger W

die brummenden Saiten fuhren .

„Wüster Traum ist alles Leben ,
Ohne Liebe wüst das All !"

klang es noch im Herzen der Madame Dubois , als Camilla flüsterte !

„ O , Madame Dubois , fo ist . mir ' S , wenn ich daran denke ,

daß ich je von Lorenzo und von Dir getrennt sein sollte .
"

Madame Dubois ließ sich Camilla ' s Liebkosungen gefalle «,

Begeisterung .

„ O , Madame Dubois , wie schön , wie wunderschön ! "

Dann zog fie mit beiden Armen Madame Dubois ' Kopf an

ihre Brust und küßte die welken Wangen der alten Frau .

„ Sie ist erkältet , Madame Dubois , ganz heiser , höre .
"

Madame Dubois aber hörte nicht , sondern stand versuill -

in ihren Anblick , wie sie, halb Kind , halb Jungfrau , da saß , * ,

dem aufgelösten Lsckenhaar und in dem die feinen , sich entwickel»

den Formen leicht umhüllenden , weißen Gewand .

Und nun nahm Madame Dubois die Guitarre und spaiM
neue Saiten aus . Mit verwunderten Blicken folgte Camilla jed-

ihrer Bewegungen , ohne die alte Freundin zu stören , deren Lipp -

allerlei Worte murmelten , die der Kopf im Takte begleite-

Schnurrend saß der Kater mit gekrümmtem Buckel auf der bnB

Tischdecke und streckte jetzt die Pfote nach einer Madame ® u6 «*

belästigenden Fliege oder warf die glitzernden Rollen dur »

einander , daß sie sich verwirrend auf den rothen Flur des ND

trotz der Gefahr , in welcher die Blumen und die rauschende «,
blauen Atlasbänder ihrer Haube schwebten , zerknittert zu werde «

Sie sprach kein Wort , starrte nur unverwandten Blickes nach btt

Wand , wo am grünen Seidenbande die alte Guitarre mit ver¬

rosteten Saiten zwischen den beiden Violinen hing .

„ Was fehlt Dir , Madame Dubois ? " rief Camilla erschrocken,
als fie bemerkte , wie Alles in ihrem Gesicht arbeitete und zuckt,

chenS fielen . . « I- _
Nun knarrte » die alten Schrauben zum letzten Male , r LV

Saite gab einen reinen Klang , und ein zufriedenes Lächeln Mst

spielte den Mund der Madame Dubois , indem sie eine MeW

versuchte und leise summte :

„Sing
' mit Sonnenaufgang , finge ,

Nachtigall , Dein schmetternd Lied, "

darauf in eine andere weiche Tonart übergehend :

„Wüster Traum ist alle » Leben ,
Ohne Liebe wüst das All '

.
"
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